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Der Bürgermeister informiert: JETZT Öl- und Gasheizung tauschen
Heizen mit Öl oder Gas ist nicht nur klimaschädlich, sondern auf lange Sicht auch sehr teuer. Zwei gute 
Gründe also, um das fossile Heizsystem zu ersetzen. Aktuell gibt es attraktive Förderungen und umfang-
reiche Unterstützung von Bund und Land NÖ.

Nutzen auch Sie die Chance zum Umstieg auf erneuerbare Energie
Umsteigen lohnt sich! Im Neubau ist es in NÖ bereits seit 2019 verboten Ölheizungen einzubauen. In 
den nächsten Jahren soll der Ausstieg auch in bestehenden Gebäuden Zug um Zug erfolgen. Da trifft es 
sich gut – die Förderungen für den Umstieg auf erneuerbare Heizsysteme sind hoch wie nie!

„Raus aus Öl und Gas“ und „Sauber Heizen für Alle“ Förderaktionen
Unter dem Motto „Raus aus Öl und Gas“ fördert der Bund den Umstieg von Öl- und Gasheizungen auf klima- 
freundliche Heizsysteme mit bis zu 75 Prozent. Als klimafreundlich gelten Nah- und Fernwärme, Wärme-
pumpen und Holzheizungen. Umstiegswillige erhalten bis zu 75 Prozent der förderungsfähigen Investitions-
kosten. Die tatsächliche Förderhöhe hängt von der installierten Technologie* ab. Haushalte mit geringerem 
Einkommen erhalten sogar bis zu 100 Prozent Förderung! Einreichen können nur Privatpersonen.

*Ersatz einer fossilen Heizung durch: Nah-/Fernwärme 15.000 Euro, Pellets- oder Hackgutheizung 18.000 Euro, Scheitholz-Zentralheizung 
16.000 Euro, Luft-Wasser-Wärmepumpe bis 16.000 Euro, Wasser-Wasser- oder Sole-Wasser-Wärmepumpe bis 23.000 Euro; Zuschlagsmög-
lichkeiten: Ersatz Gas-Herd durch Elektro-Herd + 1.200 Euro, Bohrbonus bei Wasser-Wasser oder Sole-Wasser-Wärmepumpe + 5.000 Euro, 
Umstieg auf Niedertemperatur-Wärmeverteilsystem+ 4.000 Euro, Gesamtsanierungskonzept + 500 Euro, Solarbonus bei zeitgleicher Installation 
einer thermischen Solaranlage (mind. 6 m2) + 2.500 Euro

©Anatolir | Stock.Adobe.com

Nähere Informationen: www.energie-noe.at/beratungsangebot

Einladung zur Infoveranstaltung
am 07. März 2024

Pottendorf ist seit 2022 „Raus aus Öl und Gas“-Gemeinde. Das 
heißt, dass nicht nur wir unsere kommunalen Gebäude klima-
freundlich heizen (bzw. ab spät. 2030 heizen werden), sondern 
wir lassen auch Sie beim Umstieg auf eine umweltfreundliche  
Heizung nicht allein! Es wird am 07. März 2024 um 18.30 Uhr im 
Festsaal der Alten Spinnerei 1 eine umfassende Infoveranstaltung 
mit einem Erneuerbare-Wärme-Coach der Energieberatung NÖ  
geben, zu der wir Sie herzlich einladen möchten.

Mit besten Grüßen
Bürgermeister Thomas Sabbata-Valteiner 
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Der Februar – in diesem Jahr mit 29 
Kalendertagen – ist zu Ende und so-
mit auch die Faschingszeit, in der es 
wieder viele Veranstaltungen über 
die – sofern wir Fotos und Berichte 
erhalten haben – berichten konnten. 
Ich möchte mich bei dieser Gelegen-
heit bei allen Vereinen und Personen 
bedanken, die aktiv etwas veranstal-
tet haben und auch bei jenen, die 
durch ihren Besuch diese Aktivitäten 
unterstützt haben. Es ist nicht selbst-
verständlich, wenn Brauchtum ge-
lebt wird!

Wie Sie auf unserem Cover der Ge-
meindezeitung sehen können, ha-
ben auch im Schlosspark wieder die 
Schlossinselführungen begonnen. 
Gleich bei der ersten Führung, am 
18. Februar waren bei herrlichem 
Sonnenschein rund 100 Teilneh-
mer:innen mit dabei. Das war der 
Auftakt für ein sehr veranstaltungs-
intensives Jahr in unserem schönen 
Park. Eine eigene Schlossparkzei-
tung, mit vielen historischen Daten, 
aber auch allen geplanten Events 
für dieses Jahr erhalten Sie im März. 
Bleiben Sie gespannt, was unsere 
Chefredakteurin an Informationen 
für Sie zusammengetragen hat.

Unser Gesundheitszentrum im 
ehem. Volksbankgebäude nimmt 
weiterhin Formen an. Nach der Er-
öffnung der Praxis von Dr. Heimo 
Bruhns öffnen ab März Anita und To-
máš Kozák ihre Physiofit-Praxis. Nä-
here Informationen dazu finden Sie 
in dieser Gemeindezeitung.

Wie jeden Frühlingsbeginn darf ich 
Sie auch dieses Jahr einladen an un-
serer Aktion „Saubere Gemeinde“ 
teilzunehmen. Am Samstag, dem  
23. März starten wir in allen vier 
Ortsteilen, um den Müll zu beseiti-
gen, der achtlos weggeworfen wur-
de. Danke schon jetzt an alle, die mit-
machen und denen unsere Umwelt 
ein echtes Anliegen ist!

Ebenso traditionell wird im Frühjahr 
die Sperrmüllabholung angeboten. 
In dieser Ausgabe finden Sie die An-
meldemöglichkeit. Nutzen Sie bei 

Bedarf diese kostenlose Aktion!

Der Austausch von Öl- und Gas-
heizungen wird durch verschiede-
ne Aktionen massiv gefördert. Am 
Donnerstag, dem 7. März findet im 
Festsaal der Alten Spinnerei ein Info-
abend dazu statt, bei dem Sie über 
die laufenden Aktionen informiert 
werden. Sollte bei Ihnen ein Hei-
zungstausch anstehen und Sie noch 
Informationen zu den möglichen 
Förderungen benötigen, schauen Sie 
bitte beim Infoabend vorbei!

Kurz vor Mitternacht am Faschings-
samstag bin ich mit meiner Gattin zu 
einem Verkehrsunfall an der Kreu-
zung Badener Straße/Schlossstraße 
in Pottendorf gekommen. Nachdem 
wir kurz die Lage gecheckt haben, 
haben wir die Rettung und die Feu-
erwehr alarmiert. Ich muss sagen, 
wie immer war ich begeistert von 
unseren Einsatzkräften. Die Rettung 
und drei Feuerwehren mit insgesamt 
sechs Einsatzfahrzeugen waren in-
nerhalb von 10 Minuten am Einsatz-
ort. Insgesamt waren fast 40 Ein-
satzkräfte am Unfallort und das um 
Mitternacht am Faschingsamstag. 
Hut ab und mein herzlicher Dank an 
ALLE Einsatzkräfte!
Was mich jedoch wirklich erschüt-
tert hat, sind einige Verkehrsteilneh-
mer:innen, die am Unfallort vorbei-
kamen. Fünf Fahrzeuge sind nicht 
nur ohne stehenzubleiben weiter-
gefahren, nein sie sind mitten durch 
die Unfallstelle gefahren, um ja nicht 
stehenbleiben oder evtl. umdrehen 
zu müssen. Es ist wirklich rücksichts-

los, wie sich da mancher verhalten 
hat. 
Ein älteres Ehepaar ist dabei fast in 
den Acker gefahren und wäre bei-
nahe über die Böschung gerutscht, 
weil sie den Unfallteilen der Autos 
ausweichen mussten. Als ich sie an-
hielt, um sie darauf aufmerksam zu 
machen, hörte ich das, was leider im-
mer wieder unsere Einsatzkräfte oft 
gesagt bekommen, wenn sie am Un-
fallort eintreffen. Und ich kann Ihnen 
nur so viel sagen, dass es sich dabei 
um keine Dankesworte, sondern um 
wüste Beschimpfungen handelte. 
Sorry, aber dieses Verhalten ist inak-
zeptabel! Denken diese Leute nicht 
daran, dass auch sie in die Situation 
kommen könnten und dankbar wä-
ren, wenn man sich um sie kümmern 
würde? 
Natürlich ist es nicht angenehm zu 
einem Unfall zu kommen, eventu-
ell sogar mitten in der Nacht und 
warten zu müssen, bis die Unfall-
stelle geräumt ist oder man einen 
Umweg in Kauf nehmen muss. Aber 
man sollte durch so ein rücksichtlo-
ses Verhalten die Einsatzkräfte nicht 
noch zusätzlich behindern oder ge-
fährden!
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Mit der Bitte wieder mehr aufeinan-
der Rücksicht zu nehmen, verbleibe 

ich mit freundlichen Grüßen,

Thomas Sabbata-Valteiner
Bürgermeister MG Pottendorf

Liebe Gemeindebürger:innen 
und Jugend!
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Gemeinsam für
eine saubere

Gemeinde

Samstag, 
18. März 2023

um 9 Uhr
Pottendorf: Schlosspark-Eingang

Landegg, Siegersdorf, Wampersdorf: 
beim jeweiligen Feuerwehrhaus

Wir sind uns sicher, dass allen Gemeindebürger:innen
ein sauberes und schönes Ortsbild am Herzen liegt und
hoffen auf Ihre zahlreiche Teilnahme! Im Anschluss der
Reinigungsaktion lädt die Marktgemeinde Pottendorf zu
einem kleinen Imbiss ein!

Weitere Infos unter: pottendorf.at

Treffpunkt:
Samstag, 

23. März um 9 Uhr
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Zusätzlich gibt es einmal im 
Jahr eine kostenlose mobile 
Sperrmüllsammlung neben der 
Nutzung der stationären Sperr-
müllentsorgung im Sammel-
zentrum der Kläranlage Potten-
dorf.

Was ist Sperrmüll?
Abfälle, die aufgrund ihrer 
Größe (nicht Menge!) nicht 
in die Restmülltonne passen, 
z. B. Möbelstücke, Teppiche 
usw.
Damit die bekannten Proble-
me, die früher bei der Sperr-
müllsammlung auftraten 
(Herausstellen von Restmüll, 
Bauschutt, Kühlschränken, 
Verstellen der Gehwege, usw.) 
vermieden werden, erfolgt 
die Sperrmüllabholung – wie 
bereits in den Vorjahren er-
folgreich durchgeführt – nur 
noch gegen Anmeldung. Die 
Gegenstände sind bis zur Ab-
holung zum vereinbarten Ter-
min auf Eigengrund zu lagern. 
Bitte beachten Sie, dass die 
Abgabe pro Haushalt mit ca. 
zwei Kubikmetern beschränkt 

ist! Kühlschränke und Ge-
friergeräte werden bei der 
Sperrmüllsammlung nicht ab-
geholt, diese müssen im Fach-
handel retourniert werden!

Die komplett ausgefüllten 
Anmeldebögen für die Sperr-
müllsammlung können auf 
nachstehende Art und Weise 
an die Gemeinde gesendet 
bzw. abgegeben werden: Als 
Brief (ausreichend frankiert), 
per Fax an: 02623 722 78 24, 
im Briefkasten des Gemein-
deamtes oder im Hausbrief-
kasten des jeweiligen Orts-
vorstehers oder per E-mail an:  
sekretariat@pottendorf.
gv.at. 

ACHTUNG: Es erfolgt von 
Gemeindeseite KEINE Ter-
minbestätigung! 

Das Anmeldeformular fin-
den sie auch zum Download 
auf:  pottendorf.at

Anmeldung für die 
Sperrmüllsammlung

Bitte hier abtrennen!

An die Marktgemeinde Pottendorf, Alte Spinnerei 1, 2486  Pottendorf

Anmeldung zur SPERRMÜLLSAMMLUNG 2024
Hiermit melde ich meine Liegenschaft zur mobilen Sperrmüllsammlung an. Mit meiner Unterschrift bestätige ich 
die Richtlinien zur Kenntnis genommen und den Termin vorgemerkt zu haben.

Auf meiner Liegenschaft liegt zur Abholung:

   Sperrmüll     Eisenschrott

Abholtermine für
Landegg, Siegersdorf und Wampersdorf:   19.04.2024    oder  20.04.2024
(bitte den gewünschten Termin – 19. oder 20.4. – ankreuzen) 
    

Abholtermin für Pottendorf:      26.04.2024    oder   27.04.2024   
(bitte den gewünschten Termin – 26. oder 27.4. – ankreuzen)

Vor- u. Zuname:

Ortsteil: 

Straße u. Hausnummer: 

Tel: 

Unterschrift: 

Wichtig:
Anwesenheit bei der Abholung unbedingt 
erforderlich! Keinen Sperrmüll auf 
öffentlichen Flächen lagern!

Die Abholung erfolgt ab 7 Uhr in der Früh!

Anmeldeschluss: 12. April 2024!
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•Sauber Heizen für Alle mit bis zu 100% Förderung* für 
den Heizungstausch (Öl- oder Gas),  die Einkommensgrenzen 
wurden erhöht.

•Thermische Sanierung: Die Förderhöhe des Bundes für die 
thermische Sanierung der Außenhülle des Gebäudes wurde 
verdreifacht. 

*abhängig vom Einkommen.

Wir sagen Ihnen WIE. Sanierungsbonus 2024.

Am 07. März 2024, ab 18.30 Uhr
im Festsaal der Alten Spinnerei 1

INFORMATIONSVERANSTALTUNG

Nähere Informationen: www.energie-noe.at/beratungsangebot

Billig und sauber Heizen
für Alle. Bis zu 

100 Prozent
Förderung*!

MARKTGEMEINDE
POTTENDORF
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Der Bürgermeister informiert: JETZT Öl- und Gasheizung tauschen
Heizen mit Öl oder Gas ist nicht nur klimaschädlich, sondern auf lange Sicht auch sehr teuer. Zwei gute 
Gründe also, um das fossile Heizsystem zu ersetzen. Aktuell gibt es attraktive Förderungen und umfang-
reiche Unterstützung von Bund und Land NÖ.

Nutzen auch Sie die Chance zum Umstieg auf erneuerbare Energie
Umsteigen lohnt sich! Im Neubau ist es in NÖ bereits seit 2019 verboten Ölheizungen einzubauen. In 
den nächsten Jahren soll der Ausstieg auch in bestehenden Gebäuden Zug um Zug erfolgen. Da trifft es 
sich gut – die Förderungen für den Umstieg auf erneuerbare Heizsysteme sind hoch wie nie!

„Raus aus Öl und Gas“ und „Sauber Heizen für Alle“ Förderaktionen
Unter dem Motto „Raus aus Öl und Gas“ fördert der Bund den Umstieg von Öl- und Gasheizungen auf klima- 
freundliche Heizsysteme mit bis zu 75 Prozent. Als klimafreundlich gelten Nah- und Fernwärme, Wärme-
pumpen und Holzheizungen. Umstiegswillige erhalten bis zu 75 Prozent der förderungsfähigen Investitions-
kosten. Die tatsächliche Förderhöhe hängt von der installierten Technologie* ab. Haushalte mit geringerem 
Einkommen erhalten sogar bis zu 100 Prozent Förderung! Einreichen können nur Privatpersonen.

*Ersatz einer fossilen Heizung durch: Nah-/Fernwärme 15.000 Euro, Pellets- oder Hackgutheizung 18.000 Euro, Scheitholz-Zentralheizung 
16.000 Euro, Luft-Wasser-Wärmepumpe bis 16.000 Euro, Wasser-Wasser- oder Sole-Wasser-Wärmepumpe bis 23.000 Euro; Zuschlagsmög-
lichkeiten: Ersatz Gas-Herd durch Elektro-Herd + 1.200 Euro, Bohrbonus bei Wasser-Wasser oder Sole-Wasser-Wärmepumpe + 5.000 Euro, 
Umstieg auf Niedertemperatur-Wärmeverteilsystem+ 4.000 Euro, Gesamtsanierungskonzept + 500 Euro, Solarbonus bei zeitgleicher Installation 
einer thermischen Solaranlage (mind. 6 m2) + 2.500 Euro

©Anatolir | Stock.Adobe.com

Nähere Informationen: www.energie-noe.at/beratungsangebot

Einladung zur Infoveranstaltung
am 07. März 2024

Pottendorf ist seit 2022 „Raus aus Öl und Gas“-Gemeinde. Das 
heißt, dass nicht nur wir unsere kommunalen Gebäude klima-
freundlich heizen (bzw. ab spät. 2030 heizen werden), sondern 
wir lassen auch Sie beim Umstieg auf eine umweltfreundliche  
Heizung nicht allein! Es wird am 07. März 2024 um 18.30 Uhr im 
Festsaal der Alten Spinnerei 1 eine umfassende Infoveranstaltung 
mit einem Erneuerbare-Wärme-Coach der Energieberatung NÖ  
geben, zu der wir Sie herzlich einladen möchten.

Mit besten Grüßen
Bürgermeister Thomas Sabbata-Valteiner 

MARKTGEMEINDE
POTTENDORF
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In den vergangenen Tagen wurde das 
letzte Stück Mauerwerk am Henne-
bergplatz 1 abgetragen. Die restlichen 
Nebengebäude, bis auf den geschütz-
ten Teil, in dem die Fledermäuse 
wohnen (Foto rechts), folgen noch. 

Interessant ist auch der damals noch 
übliche Fußbodenaufbau (Foto mit-
te), den wir kurz vor dem Abriss noch 
bildlich festhalten konnten. 
Als nächster Schritt, wenn die letzten 
Reste Bauschutt verschwunden sind, 

wird die gesamte Bodenfläche ein-
geebnet und für die weitere Verwen-
dung und die zukünftigen Bauarbei-
ten vorbereitet.

Hennebergplatz: Abrissarbeiten abgeschlossen

Siegersdorfer Bauplätze: Kauf- & Baurichtlinien

Im Mai 2023 hat der Gemeinderat 
der MG Pottendorf beschlossen 
25 Grundstücke in Siegersdorf an 

junge Gemeindebürger:innen güns-
tig zu verkaufen, damit diese in ihrer 
Heimatgemeinde bleiben und ein Ei-
genheim errichten können. Mit dem 
Erlös dieser Verkäufe sollten im Vor-
anschlag 2023 die Straßenbauvorha-
ben, besonders jene in Siegersdorf 
(Mitterweg usw.), finanziert werden.
Die letzten Monate haben aber weit-
aus schwierigere Bedingungen für 

den Erwerb von Grundstücken und 
dem Bau eines Eigenheimes, beson-
ders für junge Menschen, ergeben. 
Deshalb konnte/kann der Verkauf der 
Grundstücke nicht so durchgeführt 
werden, wie es sich die Gemeinde 
vorgestellt hat. Aus diesem Grund 
wurden bei der Gemeinderatssitzung 
vom 14. November einstimmig wei-
tere Verkaufsbedingungen beschlos-
sen, die je nach Alter und Wohndauer 
in der MG Pottendorf unterschiedlich 
gefördert werden.

Mehr Informationen
finden Sie unter pottendorf.at 

Dort sind alle Varianten im Detail 
erklärt, alle Lagepläne und Preis-
übersichten einsehbar und als 
PDF-Download verfügbar.
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Nachdem der Gemeindehaushalt der MG Pot-
tendorf im Betrieb Wasserversorgung – nach 
Durchrechnung des aktuellen Betriebskosten-
planes – im Jahr 2024 nicht mehr kostenneut-
ral geführt werden kann, ergibt sich folgende 
Erhöhung:
Die Wassergebühr für 1 m³ Wasser beträgt 
nunmehr 1,20 Euro zuzüglich 10% MWSt.

Die letzte Erhöhung erfolgte im April 2007 auf 
0,97 Euro zzgl. 10% MWSt.
Diese Gebührenerhöhung tritt mit dem  
2. Quartal 2024 – am 01.04.2024 in Kraft und 
wurde vom Gemeinderat einstimmig be-
schlossen.

Erhöhung der Wasserbezugsgebühr ab 1. April 2024

Abgabe der Wasserablesekarte
Stichtag: 31. März 2024

Abgabe der ausgefüllten Karte bis einschließlich 
7. April 2024 

Abgabemöglichkeiten: Persönlich, Postweg, Gemeindebriefkasten, 
telefonisch bei Narges Gholam – 02623 722 78 205 oder per E-Mail: 
ablesung@pottendorf.gv.at
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Der Heizkostenzuschuss kann 
nur am Gemeindeamt des 
Hauptwohnsitzes bis 31. März 
2024 beantragt werden. 

Die Landesregierung hat für, 
sozial bedürftige Niederös-
terreicher:innen einen ein-
maligen Heizkostenzuschuss 
für die Heizperiode 2023/24 
in der Höhe von 150 Euro 
beschlossen. Zusätzlich wird 
eine Sonderförderung zum 
NÖ Heizkostenzuschuss in 
der Höhe von 75 Euro ge-
währt.

Wer kann den Heizkostenzu-
schuss erhalten?

• Ausgleichszulagenbezie-
her:innen

• Bezieher:innen der Min-

destpension nach § 293 
ASVG

• Bezieher:innen einer Leis-
tung aus der Arbeitslo-
senversicherung, die als 
arbeitssuchend gemeldet 
sind und deren Arbeits-
losengeld/Notstands -
hilfe den jeweiligen Aus-
gleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt.

• Sonstige Einkommensbe-
zieher:innen, deren Fami-
lieneinkommen den Aus-
gleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt.

Alle weiteren Richtlinien und An-
tragsformulare finden sie am Ge-
meindamt oder unter:
noe.gv.at/noe/SeniorInnen/NOe_
Heizkostenzuschuss.html

NÖ-Heizkostenzuschuss –
Einreichbar bis 31. März

Kundmachung über die 
Auflegung des Jagtpacht-
verteilungsplanes und Aus-
zahlung des Jagdpachtschil-
lings. Der Jagdpachtschilling 
für die Genossenschafts-
jagd Landegg, Pottendorf, 
Siegersdorf und Wampers-
dorf wurde bei der Gemein-
dekassa erlegt. Gemäß § 37 
Abs. 3 NÖ Jagdgesetz 1974, 
LGBI. 6500 i.d.g.F., lag bzw. 
liegt das Jagdpachtvertei-
lungsverzeichnis für die vier 

Ortsteile Landegg, Potten-
dorf, Siegersdorf und Wam-
persdorf von 5. Februar bis 
1. März 2024 am Gemein-
deamt Pottendorf, Alte 
Spinnerei 1, zur öffent-
lichen Einsicht auf. Die 
Auszahlung der Anteile 
erfolgt von 11. März bis  
5. April 2024. 
Informationen zur Auszah-
lung erhalten Sie für den 
jeweiligen Ortsteil beim zu-
ständigen Obmann.

Kundmachung zur Jagdpacht

Auch dieses Jahr findet wieder die Zecken-
schutz-Impfaktion, finanziert durch die MG Pot-
tendorf statt. Für alle Kinder und Jugendliche 
bis 15 Jahre (mit Hauptwohnsitz in der MG Pot-
tendorf) werden die Impfkosten übernommen. 
Unsere ansässigen praktischen Ärzte verrech-
nen die Kosten direkt mit der Marktgemeinde. 
Auf diese Weise will die Gemeinde dafür sor-
gen, dass wirklich alle Kinder und Jugendliche 
die Möglichkeit einer Impfung erhalten. 

Die Aktion gilt vom 5. Februar bis 28. Juni 2024.

FSME-Impfaktion

STRABAG AG, Gildenweg 7, 2483 Ebreichsdorf 
Tel. +43 2254 72231, ebreichsdorf@strabag.com 
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Am 12. Jänner fand 
die ordentliche Mit-
gliederversammlung 

der Freiwilligen Feuer-
wehr Wampersdorf im 
Gasthof zur Leithabrücke 
statt. Nach der allgemei-
nen Begrüßung und einer 
Gedenkminute an die ver-
storbenen Kameraden 
gaben OBI Bernhard Leit-
geb und BI Martin Lan-
müller einen ausführli-
chen Jahresrückblick über 
die Feuerwehrtätigkeiten 
im Jahr 2023 sowie einen 
kleinen Ausblick auf 2024.  

Im Rahmen seines Be-
richtes konnte Kdt. OBI 
Bernhard Leitgeb folgen-
de Kameraden befördern: 
zum Oberfeuerwehrmann 
(OFM): HFM Dominik 
Hatter sowie der FEUER-
WEHRJUGEND zur positiv 
absolvierten Erprobung 
gratulieren:

1. Erprobungs-Spiel: 
Julian Jokic

2. Erprobungs-Spiel: 
Matthias Wernig & 
Johannes Wernig

Nach 22 Jahren als Stell-
vertreter des Leiters des 
Verwaltungsdienstes wur-
de HVM Josef Blüml zum 
Ehren-Hauptverwaltungs-
meister ernannt. V Chris-
tian Sustr berichtete in sei-
nem Finanzbericht in Form 
einer Gegenüberstellung 
von Einnahmen und Aus-
gaben über das durchaus 
erfreuliche Gesamtergeb-
nis für das Kalenderjahr 
2023. 
EHVM Josef Blüml referier-
te im Sachgebiet der Feu-
erwehrgeschichte über die 
Geschichte unserer Feuer-
wehrfahne, welche im Jahr 
2023 komplett restauriert 
wurde. Nach den weite-
ren Berichten der einzel-
nen Fachchargen und 
Sachbearbeiter übergab 
OBI Bernhard Leitgeb das  
Wort an Bürgermeister 
Sabbata-Valteiner.

Am 19. Jänner wur-
de die Jahreshaupt-
versammlung der 

Freiwilligen Feuerwehr 
Landegg im Gasthaus zur 
Landegger Dorfwirtin ab-
gehalten.
Kommandant HBI Harald 
Frenzl begrüßte neben 
den Ehrengästen, Bgm. 
Thomas Sabbata-Valteiner 
und Ortsvorsteher GGR 
Roland Holike auch die 
versammelte Mannschaft. 
Nach dem Totengedenken 
berichtete der Komman-
dant über die Aktivitäten 
des abgelaufenen Jahres. 

Darüberhinaus bedank-
te er sich für die gute Zu-
sammenarbeit mit der Ge-
meinde, den Feuerwehren 
der Großgemeinde und 
den Leistungen der Ka-
meraden. Nachdem die 
einzelnen Sachbearbeiter 
über die Tätigkeiten auf 
Ihrem Gebiet berichteten, 
wurde FM Thomas Happel 
zum OFM befördert. Des-
weiteren bedankte sich un-
ser Kommandant bei EBI 

Christian Knötzl für 8 Jahre 
Dienst als Zeugmeister der 
FF Landegg und ernannte 
OLM Markus Thunshirn zu 
seinem Nachfolger. 
Bgm. Thomas Sabbata-
Valteiner gratulierte den 
beförderten Kameraden 
und bedankte sich für die 
gute Zusammenarbeit so-
wie für das Engagement 
und die Bereitschaft der 
Kameraden ihre Freizeit 
im Dienste der Gemein-
schaft aufzuwenden und 
erläuterte den möglichen 
Zeitlichen Ablauf für den 
geplanten Zeughauszubau 
in einer kurzen Rede. 
Abschließend wurde das 
gemeinsame Abendessen 
eingenommen und im Sin-
ne der Kameradschafts-
pflege fand die Veranstal-
tung einen gemütlichen 
Ausklang.

Arbeiten wie z.B.:
Rasen mähen, Laub sammeln, Unkraut jäten, usw ...

Urlaubsvertretung, Jahresservice

Jahreshauptversammlung FF Wampersdorf Jahreshauptversammlung FF Landegg
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Von Mozart bis Hippie – zum Faschings-
treiben im Schlosspark war da, wer Rang 
und Namen hatte.

Dosen schießen, Hüpfburg hüpfen, 
Kinderschminken, Hufeisen werfen, 
Sackhüpfen und ein lustiges Schätz-
spiel warteten am Faschingdienstag 

im Schlosspark auf die jungen Be-
sucher:innen. Wer sich ins Kostüm 
schmiss, bekam einen Krapfen als 
süße Belohnung. Auch der große Feu-
erkorb wurde extra angeheizt, um 
die Kids mit gegrillten Marshmallows 
zu versorgen. Ganz hungrige Mäuler 
konnten bei pikanten Leberkässem-

meln oder Kaffee und Kuchen zu-
schlagen. Und das Schönste noch zum 
Schluss: der Reinerlös kam der Pot-
tendorfer Tafel zugute.

Foto re: Labg. GR Elvira Schmitd, Bgm. Thomas 
Sabbata-Valteiner, GR Claudia Malecek, Vzbgm. 
Gerd Kiefl, San Lorenzo Devils Martin Mitterba-
cher und Robert Pfingstl (vlnr)
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Faschingsausklang im Schlosspark

Bgm. Thomas Sabbata-
Valteiner gemeinsam mit 
USC-Obmann Thomas 
Rittenbacher und USC-
Präsident Harald Za-
giczek beim USC-Sport-
lergschnas im vollen 
Gasthaus zur Leithabrü-
cke. Gratulation an das 
Team des USC Wampers-
dorf! Der Jogger als Out-
fit war natürlich Pflicht! 

USC-Wampersdorf
Sportlergschnas

Gratulation an das Team 
des Freizeitvereines für 
Kinder und Jugendliche 
Wampersdorf zum wie-
der einmal gelungenen 
Faschingstreiben im 
Gasthaus zur Leithabrü-
cke! Die Tanzfläche wur-
de gerockt, Krapfen ge-
gessen und jede Menge 
Konfetti unter die Leute 
gebracht.

Fasching im Freizeitverein
Wampersdorf

SchlossinselführungSchlossinselführung

Sonntag,Sonntag,
17. März17. März

um 14 Uhrum 14 Uhr

Treffpunkt:Treffpunkt:
SchlossinselbrückeSchlossinselbrücke

Foto: Freizeitverein für Kinder und Jugendliche Wampersdorf
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Ganz nach diesem Motto, haben wir uns 
schweren Herzens und langen Überle-
gungen dazu entschlossen nach sieben 
erfolgreichen Jahren, neue Wege einzu-
schlagen und Patricḱ s Schlossstandl 
nicht mehr zu öffnen.

Eine Retrospektive: Im Mai 2017 
öffnete Patrick`s Schlossstandl 
das erste Mal seine Pforten. Da-

mals noch ungewiss, welches Erfolgs-
konzept daraus entstehen würde. 
Voller Motivation und Tatendrang 
standen wir jeden Sonntag im wun-
derschönen Schlosspark, um unsere 
geschätzten Kund:innen zu bewirten. 
Selbst, als uns das Wetter im ersten 
Jahr nicht immer wohlgesonnen war – 
es regnete an beachtlichen elf von 17 
Sonntagen. Aufgrund dieser übermä-
ßigen Nässe mussten wir unseren, nur 
bedingt witterungssicheren Verkaufs-
stand gegen eine neue Verkaufshütte 

tauschen, die wir in unzäh-
ligen Arbeitsstunden und 
mit viel Liebe umbauten.
Aber nicht nur der Stand 
entwickelte sich über die 
Jahre weiter, auch unsere 
Produktpalette wuchs und 
passte sich an die Wün-
sche unserer Kund:innen  
an. Stand zu Anfangszeiten 
Kaffee, Kuchen und Ge-
tränke auf der Speisekar-
te, entwickelte sich mit der 
Zeit, das weit über Pottendorf hinaus 
bekannte Ritter- & Prinzessinenfrüh-
stück – und wurde zu einem riesen 
Erfolg. Natürlich war es uns auch im-
mer ein großes Anliegen, gemeinsam 
mit Vereinen, Organisationen und 
anderen Unternehmen zusammenzu-
arbeiten. Und so war Patrick's Schloss-
standl immer wieder Ziel von Wande-
rungen oder Ausflügen und natürlich 

auch Labstelle für alle, die die belieb-
ten Schlossinselführungen mit Bgm. 
Thomas Sabbata-Valteiner besuchten.
Wir möchten uns von Herzen für die 
Treue und Unterstützung bei allen be-
danken! Es waren wunderschöne Jah-
re und wir blicken mit viel Dankbarkeit 
darauf zurück!

Patrick und 
das Schlossstandl-Team

Wildkräuterwandern mit Andrea  Mozelt

„Man soll aufhören, wenn's am Schönsten ist!“

Foto links: Patrick Kollruss und Sarah Hübner 
vor ihrem Schlossstandl. 

Kennen Sie schon die Kräuterspazier-
gänge mit Andrea Mozelt aus Wam-
persdorf? Sie betreibt dort einen Bio-
betrieb und liebt die Vielfalt der Natur 
und ihrer Arbeit. 

Deshalb ist es ihr ein besonde-
res Anliegen, ihr Wissen über 
die Wirkung von Wildkräutern 

an Interessierte weiterzugeben, um 
uns wieder mehr mit der Natur in 
Verbindung zu bringen. So lassen 

sich ganz einfach aus Maiwipfeln, 
Spitzwegerich und Thyman ein Hus-
tensaft herstellen – es gibt schon 
so viel, das durch die Schulmedizin 
langsam in Vergessenheit geraten 
ist.  
Auf die Frage, wie sie die Macht der 
Wildkräuter entdeckte, erzählt uns 
die sympathische Frau: „Ich habe 
2015 bei der Arche Noah die Sa-
mengärtnerei-Ausbildung gemacht. 
Dort wurde mir bewusst, wie viele 
wertvolle Inhaltsstoffe durch die 
Züchtung des Gemüses verlorenge-
gangen ist. Zum Beispiel hat Löwen-
zahn ein Vielfaches an Nährwerten, 
wie Vitamin C, B, Eisen und Kalzium 
im Vergleich zum Häuptelsalat. Das 
machte mich neugierig, mehr über 
Pflanzen und Wildkräuter zu erfah-
ren. Und so begann ich 2016 die 
Ausbildung zur Kräuterpädagogin. 
Kurz vor dem Abschluss fragte eine 
Schule an, ob ich dieses Wissen ger-
ne weitergeben würde. Das war der 
wunderbare Beginn unserer Kurse, 
die ich mit Freude, gemeinsam mit 
Freundin Sissi halte.“
Und wo findet man überhaupt Wild-

kräuter bei uns? Da beginnt Andrea 
zu lachen und erzählt uns eine nette 
Anekdote: „Ich wurde bei einer Feier 
in der Buckligen Welt mal fragend 
angeschaut, als ich erzählte, dass 
ich mich mit Wildkräutern befasse 
und Kurse dazu abhalte, oft auch 
über Kräuter vor der Haustüre. Eine 
Dame war ganz verwundert, weil sie 
der Meinung war, dass Heilkräuter 
nur auf den Bergen wachsen. Da 
musste ich sie korrigieren, denn 
auch in unserer Region wachsen vie-
le heilkräftige Pflanzen – vom Spitz-
wegerich über Girsch bis hin zum 
Baldrian.“  

Lust bekommen beim Wildkräuter-
spaziergang „Grüne Neune“

mit dabei zu sein? 

Am Samstag, dem 24. März 2024 
von 15 bis 18 Uhr.

Gesammelt werden Wildkräuter 
für die köstliche Neunkräutersuppe.

Anmeldung unter: 
0676 380 20 69
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Einer, der wohl bekanntesten Söhne 
Pottendorfs und größter Schulreformer 
des 20. Jahrhunderts wäre im Februar 
150 Jahre alt geworden. Sein lebenslan-
ger Einsatz für das Schulwesen war ihm 
schon in die Wiege gelegt.

Otto Glöckel wurde am 8. Febru-
ar 1874 im ehemaligen Schul-
gebäude von Pottendorf in der 

Hauptstraße 15 geboren, da sein Va-
ter zu dieser Zeit Volksschullehrer in 
Pottendorf war. 
Nach seiner Ausbildung trat er eine 
Stelle als Lehrer in Wien an, wo er 
bald auf die vorherrschenden Prob-
leme seiner Zeit stieß: der autoritäre 
Schulbetrieb, die zahlreichen unter-
ernährten und verwahrlosten Arbei-
terkinder, die Unterbezahlung der 
Lehrer:innen. 
Obwohl 1897 noch wegen seiner so-

zialdemokratischen Gesinnung von 
Bürgermeister Dr. Karl Lueger aus 
dem Schuldienst entlassen, setzte er 
seine Karriere im Bildungssektor fort 
und wurde im Jahr 1922 zum ersten 
Präsidenten des Wiener Stadtschulra-
tes gewählt. 
In dieser Zeit setzte er die Wiener 
Schulreform durch, die den Ein-
fluss der Kirche auf das Schulwesen 
beschränkte und gleiche Bildungs-
chancen für Kinder aller Einkom-
mensklassen durch gratis Lehrmittel 
erleichterte. Gemeinsame Schule der 
10- bis 14-Jährigen, Verbot der kör-
perlichen Züchtigung, völlige Gleich-
stellung von Mädchen und Buben, 
Reform der Schulbücher, praxisbe-
zogenes Lernen, eigenständiges Er-
arbeiten von Lerninhalten – das alles 
geht auf Otto Glöckels Schulreform 
zurück. 

Trotz zahlreicher Gegner aus Kirche 
und Bürgertum erhielt Otto Glöckels 
Schulreform internationale Anerken-
nung. 1929 war er Festredner bei der 
Eröffnung, der neu erbauten Schule in 
seinem Geburtsort Pottendorf.
Im Februar 1934 wurde Otto Glöckel 
in seinem Büro im Wiener Stadtschul-
rat durch das austrofaschistische Re-
gime verhaftet und in das Anhaltela-
ger Wöllersdorf gebracht. Nach seiner 
Freilassung im Oktober 1934 wurde 
er unter Polizeiaufsicht gestellt und 
starb am 23. Juli 1935 in Wien.
Im Heimatmuseum Rother Hof erin-
nert unter anderem eine Büste, die 
der ehemalige Obmann der ARGE 
Heimatforschung Otto Gutmann ge-
schnitzt hat, an den großen Reformer 
Otto Glöckel.

APOTHEKE
ZUM

ST.NIKOLAUS
Tel.: 02623-72275 Fax: 02623-72460

Mo-Fr: 7.30-12 Uhr und 14.30-18 Uhr
Sa: 8-12 Uhr

www.apotheke-pottendorf.at
2486 Pottendorf - Marktplatz 14
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Kontakt: 
Hauptstraße 25 
2486 Pottendorf
02623 737 55
arge@rotherhof.at
rotherhof.at

Bernhard Anders – 
der Lokalhistoriker aus Pottendorf 

wäre 140 Jahre alt geworden

Bernhard Anders führte nicht nur ein Zuckerlgeschäft in der  
Weiglgasse 6, er war ein vielbegabter Mensch, Schriftsteller, Dichter 
und Historiker, der zahlreiche historisch wertvolle Abschriften von 
Archivakten des Schlosses in Pottendorf verfertigt hat.

Der Rothe Hof erinnert an Otto Glöckel (1874–1935)

ACHTUNGSaisonstart: Sonntag,7. April, 7–14 UhrDanach jeden 1. und 3. Sonntag 
im Monat von 14–17 Uhr 
oder nach Vereinbarung geöffnet.
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Die Pottendorfer (POT1) haben ihren Ka-
der mit Nikolaus Kogelbauer (22 Jahre), 
aus Wien Hietzing verjüngt. 

Er spielt in der Saison 2023/24, 
beim  1. Pottendorfer Billard-
sportklub und ist eines der größ-

ten Talente von Österreich.  Kogel-
bauer fühlt sich in unseren Klub sehr 
wohl und hat bis heute noch keine 
Partie verloren. Die Mannschaft pro-
fitiert von dieser Verstärkung und hat 
im Herbst von 24 Spielen, nur eines 
unentschieden gespielt.
Auch die 2. Mannschaft  (POT2), die 
in der Saison (2023/24) in der 1. Bun-
desliga erstmals dabei ist, sorgt für 
Überraschung. Die Mannschaft  aus 
Wien-Favoriten (FAV) wurde von den 
Pottendorfer (POT2) im Heimspiel 8-0 
besiegt, und gegen den Grazer (GBK) 
holten sie ein 4-4 unentschieden. 
Somit hat POT2  die Chance in der 1. 
Bundesliga  gewahrt, und hofft auf 
weitere Punkte in der Rückrunde.

Nikolaus Kogelbauer, Herbert Szivacz 
und Alexander Weiss qualifizierten 
sich  für die 80. österreichische Drei-
band Staatsmeisterschaft im Jänner 
am Matchbillard in Wien.
Er spielte in beeindruckender Manier 
in der Vorrunde, den amtierenden 
Staasmeister Armin Kahofer 40:38 aus 
den Bewerb. In der Finalrunde besieg-
te er auch den achtfachen Staatsmeis-
ter Gerhard Kostistanzky  40:37, sowie 
im gleichen Score Manfred Müller. 
Er verlor nur gegen den grandios spie-
lenden Herbert Szivacz 26:40. Niko-
laus Kogelbauer wurde  mit einem GD 
von 1,367 das erste Mal Österreichi-
scher  Staatsmeister.

Herbert Szivacz der in hervorragen-
der Verfassung war, verspielte in der 
Vorrunde gegen Andreas Simperler 
34:40 und in der Finalrunde nur gegen 
Manfred Müller 31:40  wahrschein-
lich den Titel. Herbert Szivacz wurde 
Vize-Staatsmeister mit einem GD von 
1,275.
Alexander Weiss konnte nur in der 
Vorrunde gegen den 8-fachen Staats-
meister Gerhard Kostistansky 40:34 
gewinnen und wurde in Endklasse-
ment  mit einem GD von  0,957 neun-
ter.
Bei der 16. Niederösterreichischen 
Landesmeisterschaft – Dreiband–MB 
in Stockerau am 3. und 4. Februar 
spielten 4 Pottendorfer (Nikolaus 
Kogelbauer, Herbert Szivacz, Alexan-
der Weiss und Ludwig  Arnhold). Vize 
Staatsmeister Herbert Szivacz wurde 
nur mit einer Niederlage in der Vor-
runde gegen seinen Clubkollegen Ale-
xander Weiss  21:30, sensationeller 

Niederösterreichischer Landesmeis-
ter.
Alexander Weiss, der nur eine Partie 
gegen Ferdinand Wiesauer um einen 
Punkt  29:30 verlor, wurde dritter.
Der frisch gebackene Staatsmeister 
Nikolaus Kogelbauer konnte sich in 
den Finalspielen gegen Herbert Szi-
vacz 15:30 und um Platz 3 gegen Ale-
xander Weiss nicht durchsetzen. Lud-
wig Arnhold gewann in der Vorrunde  
gegen Ferdinand Wiesauer 27:25, 
hatte  aber den schlechteren Durch-
schnitt und wurde Siebenter.

Walter Schloffer für 
den Billardsportklub Pottendorf

Pottendorfer Billardsportklub auf Höhenflug
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Foto oben: (Billardsportklub Mitglieder vlnr) 
Ludwig Arnhold, Alfred Riedl, Nikolaus Kogelbauer, 
Tai-Dien Truong,Dominik Nebuda, Alfred Nebuda, 
Herbert Szivacz, Ali Ergüney

Gerhard Kostistansky, Nikolaus Kogelbauer, Herbert Szivacz (vlnr)

ACHTUNGSaisonstart: Sonntag,7. April, 7–14 UhrDanach jeden 1. und 3. Sonntag 
im Monat von 14–17 Uhr 
oder nach Vereinbarung geöffnet.

Foto: Ö
BU

/Andreas Kronlachner
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Mitte Februar besuchte der Badener 
Bezirksförster Reinhard Konrad den 
Schlosspark für eine behördliche Be-
gehung. 
Bei diesem Treffen ging es dar-
um den Schlosspark aus forst-
wirtschaftlicher und ökologischer 
Sicht zu begutachten. Der Förster 
betonte, wie wichtig der Naturteil 
des Parks für heimisch bedrohte 
Vogelarten, wie z. B. dem Bunt-
specht ist. Besonderes Augenmerk 
legte er auf noch stehende abge-
storbene und bereits umgestürzte 
Bäume (siehe Foto), die nur ge-
schnitten, aber nicht entsorgt, son-
dern beiseite gelegt werden, weil 
sie auch dann noch eine wichtige 
Nahrungsquelle und Brutstätte für 
Insekten und Wildvögel darstellen. 
Konrad war voll des Lobes für die 
Entwicklung des Parks in den letz-
ten Jahren und auch Jahrzehnten 
und freute sich, dass seine öffent-
liche Nutzung und gleichzeitige 
Aufgabe ein Lebensraum für viele 
Tierarten zu sein, so gut in Ein-
klang gebracht werden konnte. 

Försterbesuch im Schlosspark

Firmensitz: 
Nytzienweg 17 
2486 Siegersdorf

Servicestützpunkt:
Finkenweg 8 
2483 Ebreichsdorf

Tel.: 0664/654 86 55
Tel.: 0664/512 15 74
www.surwachs.at

Gas  Klima  Wasser  Lüftung  Heizung 
Siegersdorf – Ebreichsdorf

Reparatur, Wartung 

und Verkauf!

Anfang März werden, die auf-
grund des Winters pausierten 
Arbeiten auf dem Spielplatz in 
Siegersdorf wieder aufgenom-
men. Dabei gilt es die Löcher in 
den Hügeln und Spielflächen 
mit Erdreich aufzufüllen, den 
Bodengrund zu bearbeiten 
und die Wiesenflächen neu zu 
säen. Auch die Betonsteher 
der Spielgeräte wuden bereits  
mit Erdreich aufgefüllt, um so 
das Sturzrisiko zu minimieren 
und Bauhofmitarbeiter wer-
den noch die etwas in die Jahre 
gekommene Sitzgelegenheit 
auf Vordermann bringen. Alles 
in allem sollte nach der Aussat 
des Rasen, je nach Tempe-
ratur sechs bis acht Wochen   
später der Spielplatz wieder in 
die Hände der Kinder überge-
ben werden können. 

Spielplatz Siegersdorf Frühlingsarbeiten
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Bauhoftischler Rudi machte sich 
gleich eifrig ans Werk, als der Auftrag 
für das Bauen neuer Sitzgelegenhei-
ten für den Schlosspark einlangte.

Die Winter- und Frühlings-
monate werden neben den 
langsam startenden Außen-

arbeiten für die Marktgemeinde 
auch dafür genutzt neue Palet-
tenmöbel für den Schlosspark zu 
bauen. Nachdem einige Paletten 
gesammelt und in den großen 
Bauhof-Hallen zwischengelagert 
wurden, konnte Rudi nach einer 

Anleitung mit dem Bau des Proto-
typen von Sitzbänken und Tischen 
beginnen. Natürlich werden die 
upgecycelten Paletten fein säuber-
lich geschliffen, bevor sie zusam-
mengeschraubt und für die Außen-
witterung fit gemacht werden. 

Warum wir diese Palettenmöbel 
brauchen? 
Ende Juli und Anfang August gibt es 
jeweils von Donnerstag bis Sonn-
tag zum ersten Mal die Schloss-
park-Spezerei – nähere Infos dazu 
folgen noch zeitgerecht. Stattfin-

den wird sie direkt auf der sonst 
nicht zugänglichen Schlossinsel, 
um dort in gemütlicher Athmos-
phäre, mit Freunden und Familie 
bei guter Musik und Wein, Spiritu-
osen und Fingerfood aus der Um-
gebung, die lauen Sommerabende 
zu genießen. Und dabei möchte 
man natürlich auch gemütlich Platz 
nehmen können. Klingt gut, oder?

Martin Gollop-Gsellmann, 
Patrick Kollruss 

Bauhofleitung

Neben den öffentlichen Rasen- 
und Grünflächen sind die Mit-
arbeiter des Bauhofs unter 

anderem auch für die Betreuung 
der Gemeindewohnhäuser zustän-
dig. Das heißt, dass sie die Wartung 
und Instandhaltung von insgesamt 
neun Wohnhäusern und derzeit 
drei Kindergärten und die dazu-
gehörigen Außenanlagen betreu-

en. Zu den Tätigkeiten zählen: das 
Wechseln von Glühbirnen – klingt 
im ersten Moment banal, aber in 
Summe handelt es sich dabei um 
bis zu 350 Lampen, die pro Jahr ge-
tauscht werden müssen. Aber auch 
kleinere Reparaturen, wie kaputte 
Gegensprechanlagen, Zaunsanie-
rungen und die Entgegennahme 
und Organisation von kleineren 

Wohnungsproblematiken, wie ka-
putte Rollos oder verstopfte Abflüs-
se. Für diese Arbeiten ist fix ein 
Bauhofmitarbeiter eingeteilt, der, 
wenn es zu aufwändigeren Arbei-
ten kommt, von weiteren Kollegen 
oder auch von externen Fachfirmen 
unterstützt wird. 

Hauswartung der Gemeindewohnhäuser

Möbelbau im Bauhof
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Osterfeier für Kinder  
mit  

Ostereiersuche 
 

der Jungschar Pottendorf-Landegg. 
 
 

Karsamstag, 30.3.2024 - 16:00 Uhr 
Pfarrkirche Pottendorf 

 
 

Die Gruppenleiter:innen freuen sich auf Euch! 
 
 

SEI DABEI! 

E i n l a d u n g  z u r  

Jungschar Pottendorf-Landegg, jungschar.pottendorf@gmail.com 

Wie jedes Jahr fand auch heuer wieder 
am 6. Jänner die Sternsingeraktion der 
Jungschar Pottendorf-Landegg statt. 

In der Früh ging es, nach dem Einklei-
den und Bereitmachen der Königin-
nen und Könige im Pfarrsaal in die 

Sternsingermesse von der wir in die 
Straßen und Gassen Pottendorfs (und 
nachmittags auch Landeggs) entsandt 
wurden, um den Segen in die Häuser 
zu bringen. Trotz des leider sehr reg-
nerischen Wetters ließen sich die 47 
(!) Königinnen und Könige nicht von 
ihrem Auftrag abhalten und besuch-
ten jeden Haushalt. Zu Mittag gab 

es eine leckere Stärkung, mit heißer 
Suppe und gutem Schnitzel im Verein 
Jugendhilfe. Nach der Nachmittags-
etappe kamen wir am Abend zwar er-
schöpft, aber stolz im Pfarrsaal an.
Bei der Dankesjause am darauffolgen-
den Tag bekamen die tüchtigen Kinder 
eine Jause und als Dank ein riesiges 
Sackerl Süßigkeiten und das heurige 
Spendenergebnis von rund 15.200 
Euro wurde verkündet. So konnte die 
Aktion im gemütlichen Rahmen ge-
meinsam ausklingen. Mit den Spen-
den werden jährlich arme Menschen 
in verschiedenen Ländern unterstützt. 
Dieses Jahr kommt ein Großteil der 

Gelder den Kindern und Jugendlichen 
in Guatemala zugute.
Ein großes DANKESCHÖN gilt in die-
sem Sinne allen Kindern und Jugend-
lichen (& natürlich auch unser Maxi-
Kings), die als Königinnen und Könige 
durch Pottendorf und Landegg ge-
zogen sind, den Begleiterinnen und 
Begleitern für ihren Einsatz, dem Kü-
chenteam für die hervorragende Be-
wirtung und natürlich auch all jenen, 
die uns die Tür geöffnet und zu dem 
großartigen Spendenergebnis beige-
tragen haben.
Sei auch DU nächstes Jahr dabei. Wir 
freuen uns auf DICH!

Das war die Sternsingeraktion 2024
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Save the date: Filmnacht
Schlafanzüge an, Snacks bereit und gute Laune 
mitgebracht? Dann bist du bereit für die FILM-
NACHT der Jungschar Pottendorf-Landegg am 
16. März!

Wir freuen uns darauf, mit dir die Projektoren 
anzuschmeißen und die Filmnacht zu einem 
unvergesslichen Highlight zu machen!
Falls du jetzt Lust bekommen hast an der 
Filmnacht teilzunehmen, kannst du dich 
für genauere Informationen bei Johanna 
Fritsche (0680/2226796) oder Felix Niehrig 
(0664/2366602) oder einem Gruppenleiter 
während deiner Jungscharstunde erkundigen.
SEI DABEI bei einer Nacht voller Filme, Spaß 
und Abenteuer!
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GEMEINDEAMT – ALTE SPINNEREI 1
02623 722 78 

(telefonische Terminvereinbarung erbeten) | Fax DW 24
gemeindeamt@pottendorf.gv.at | pottendorf.at

HAUSTECHNIK ALTE SPINNEREI 
Thomas Takvorian  DW 303
    0676 520 92 06

PR & GEMEINDEZEITUNG
Elisabeth Waidacher  DW 601

AMTSLEITUNG | Ines Steiner DW 401

BÜRGERSERVICESTELLE 
Sandra Jungwirth  DW 104
Brigitte Theuerweckl  DW 103
Natascha Trimmel  DW 101
Jasmin Török   DW 105 

STANDESAMT 
Ines Steiner   DW 401
Christian Wernig  DW 501

AMTSLEITUNG, BÜRGERSERVICESTELLE, STANDESAMT 
Mo, Di: 8–15 Uhr | Mi: 8–18 Uhr | Do, Fr: 8–12 Uhr

BAUAMT 
Mathias Mozelt   DW 301
Daniela Werther  DW 302
BUCHHALTUNG 
VERWALTUNG GEMEINDEWOHNUNGEN
Andrea Brunner  DW 201
Narges Gholam  DW 205
Philipp Gselmann  DW 203
Bettina Reiter   DW 202
Gerda Schmitmeier  DW 204

BAUAMT, BUCHHALTUNG
Mo, Fr: 8–12 Uhr | Mi: 8–12 u. 16–18 Uhr 

BÜRO DES BÜRGERMEISTERS 
Christian Wernig  DW 501

Der Bürgermeister ist auch Wohnungsreferent. Alle 
Wünsche bzgl. Gemeindewohnungszuteilung können in 
der Sprechstunde vorgebracht werden!

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDE
Mo, Fr: 10.30–12 Uhr | Mi: 16–18 Uhr

BÜRGERMEISTER 
Thomas Sabbata-Valteiner DW 502
       0664 512 31 01

BAUHOF – INDUSTRIESTRASSE 1
bauhof@pottendorf.at | pottendorf.at

BAUHOFLEITUNG 
Martin Gollop-Gsellmann 0650 722 78 13
Patrick Kollruss   0650 722 78 10

HAUSTECHNIK GEMEINDEWOHNUNGEN 
Leopold Serentschy  0676 383 82 78

TECHNIK WASSERZÄHLER 
Franz Kaubeck   0650 722 78 11

KLÄRANLAGE POTTENDORF – INDUSTRIESTRASSE 10
gav@dialog-gruppe.at

WASSER- UND KANALBEREITSCHAFT 
David Kaufmann  0650 722 78 12
Dominik Csukovich  0676 971 28 92

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM – INDUSTRIESTRASSE 10
ACHTUNG: An Feiertagen keine Entsorgung!

ÖFFNUNGSZEITEN ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
Di: 17–19 Uhr | Mi: 8–10 Uhr

Fr: 10.30–12.30 Uhr | Sa: 8–11.30 Uhr

SCHULWART 
David Larosch   0676 749 05 60
VOLKSSCHULE | LEITUNG
Manuela Laser   02623 722 38 10
NÖ MITTELSCHULE | LEITUNG
Markus Schmitner  02623 722 38 11
MUSIKSCHULE | LEITUNG
Hanna Fandl   0660 371 06 61

SCHULZENTRUM 
Johannes-Heigl-Gasse 2

ERREICHBARKEITEN ORTSVORSTEHER 
POTTENDORF
Bgm. Thomas Sabbata-Valteiner, Thorntongasse 13
0664 512 31 01
LANDEGG
GGR Roland Holike, Stollenbachgasse 2a
0664 513 12 30
SIEGERSDORF
Vzbgm. Gerd Kiefl, Gartengasse 12
0650 888 86 13
WAMPERSDORF
GGR Franz Pöschl, Untere Hauptstraße 27
0677 615 80 026

KINDERGARTEN 1 
Bahnstraße 29   02623 737 57
KINDERGARTEN 2 
Am Rothen Hof 13  02623 748 21
KINDERGARTEN WAMPERSDORF 
Weingartenstraße 6  02623 725 90

KINDERGÄRTEN DER MARKTGEMEINDE POTTENDORF

HEIMATMUSEUM ROTHER HOF – HAUPTSTRASSE 25
ARGE für Heimatforschung & -pflege Pottendorf
HEIMATMUSEUM – 0664 452 11 87 (Daniela Schöppl)
FEUERWEHRMUSEUM – 0676 542 23 31 (Wilhelm Cölestin)
ARCHIV – 0677 623 75 78 7 – (Ulla Bohrn)
Führung nach Vereinbarung: arge@rotherhof.at

: KONTAKTE
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: TERMINE

Katholische Gottesdienste im März
Die Termine wiederholen sich wöchentlich.

Pottendorf: 18.30 Uhr

Dienstag

Landegg: 18.30 Uhr

Mittwoch

Siegersdorf: 17 Uhr  
Landegg: 18.30 Uhr

Samstag

Wampersdorf: 8.30 Uhr
Pottendorf: 9.45 Uhr

Sonntag

Evangelischer Gottesdienst
Freitag, 29. März – 9.30 Uhr, Filialkirche Landegg erst wieder im April

Altpapier

Fahrplan Müllabfuhr für März

Montag: 11.3.|25.3.

Biomüll
(1): Gelber Sack, Rest-
müll, Aschentonne

Mittwoch, 27. März

Mittwoch:
6.3. | 13.3. | 20.3. | 27.3.

Gelbe Tonne
(2): Gelber Sack, Rest-
müll, Aschentonne

Donnerstag, 28. März

(1) Landegg (2) Siegersdorf, Wampersdorf 
(3) Pottendorf

Abfuhrbereiche

(3): Gelber Sack, Rest-
müll, Aschentonne

Freitag, 1. & 29. März

10. März
elisabeth.waidacher@pottendorf.gv.at

Holen Sie sich jetzt Ihre Photovoltaikanlage!
Beratung, Montage und Inbetriebnahme –  
Alles aus einer Hand!

+43 660 80 61 990 | office@elektro-recher.atoffice@elektro-recher.at
Elektro Recher Einschaltung 125 x 60 mm.indd   2Elektro Recher Einschaltung 125 x 60 mm.indd   2 09.03.23   22:1809.03.23   22:18
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: VERANSTALTUNGEN

Monatsvorschau – 1. bis 31. März

PVÖ Spielenachmittag, Alte 
Spinnerei 4, 14–17 UhrDI, 05.

Kreuzweg durch den 
Schlosspark, 9 Uhr
Flohmarkt, Festsaal der Alten 
Spinnerei, 9–13 Uhr
Fastensuppenessen, Pfarr-
saal Pottendorf, 10.30–13 Uhr
Schlossinselführung, 
Schlossinsel, 14 Uhr
Herren: USC Wampersdorf 
– SC Theresienfeld,  15 Uhr

S0, 17.

PVÖ Pensionistennachmit-
tag, HKK-Zentrum Landegg, 
14.30–18 Uhr

MI, 27.
Ostermarkt, PBZ Pottendorf, 
Esterhazystr. 27, 10–16 UhrDO, 21.

Damen: USC Wampersdorf 
– St. Margarethen,  
18.30 Uhr 

SA, 09.
Ostermarkt, PBZ Pottendorf, 
Esterhazystr. 27, 10–16 Uhr
Kinderkreuzweg, Pfarre 
Pottendorf, 16 Uhr
Damen: USC Wampersdorf 
– FSG Admira Wr. Neustadt,  
19.30 Uhr

FR, 22.

Besuchen Sie uns auf facebook:
Schlosspark der  

Marktgemeinde Pottendorf

Damen: USC Wampersdorf 
– USC Krumbach,  18.30 Uhr
Jungschar: Kinder-Oster-
feier mit Ostereiersuche,  
Pfarrkirche Pottendorf, 16 Uhr

SA, 30.

Ostereiersuche, Schlosspark, 
14.30 Uhr

SO, 31.

SVg. Pottendorf – HW Wr. 
Neustadt,  15.30 Uhr
Gemeinsam für eine saube-
re Gemeinde,  9 Uhr, Potten-
dorf: Schlosspark | Landegg, 
Siegersdorf, Wampersdorf 
jeweils beim Feuerwehrhaus

SA, 23.

Vortrag: Blütenpracht mit 
Stauden,  HKK-Zentrum Land-
egg, 18.30 Uhr, freier Eintritt

DI, 12.

Palmsonntag
Palmweihe beim Heimkeh-
rerkreuz, 9.45 UhrSO, 24.

Kinderkreuzweg, Pfarre 
Pottendorf, 16 UhrFR, 08.

Infoabend: Billig und 
sauber heizen, Alte Spinnerei 
1, 18.30Uhr

DO, 07.
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Wochenende: Samstag ab 12 Uhr bis Montag 8 Uhr.
Feiertage: 18 Uhr vorhergehender Wochentag bis 8 Uhr 
nachfolgender Wochentag. 

APOTHEKENBEREITSCHAFT – NOTRUF 1455
9 Uhr bis 13 Uhr – für Leistungen zur Schmerzbesei-
tigung bzw. eines Notfalls. Online zu finden unter:  
noe.zahnaerztekammer.at

ZAHNÄRZTEBEREITSCHAFT – WOCHENENDE  UND FEIERTAGE

Montag bis Sonntag 19 bis 7 Uhr. Bei gesundheitlichen 
Problemen haben Sie auch die Möglichkeit die telefoni-
sche Gesundheitsberatung unter 1450 kostenlos rund 
um die Uhr zu erreichen!

ÄRZTEBEREITSCHAFT – ÄRZTENOTRUF 141

Dr. Ursula Leitner
02623 731 47
Hartlgasse 15
Mo: 7.30–11.30 | 15–17 Uhr
Di, Do, Fr: 7.30–11.30 Uhr
Do: 16–18 Uhr

ALLGEMEINMEDIZINER:IN – Alle Kassen

Elisabeth Koch
0650 353 535 5
Obere Hauptstraße 1A, 
Wampersdorf 

Ursula Korbel
0664 184 548 6
Wiener Straße 22

PSYCHOTHERAPEUTINNEN
(nach telefonischer Vereinbarung)

Pottendorf    02623 722 75 
Ebreichsdorf  02254 722 20  
Ebenfurth  02624 540 45
Neufeld   02624 523 12 
Hornstein  02689 220 90  
Teesdorf  02253 805 40
Unterwaltersdorf  02254 748 44

TELEFONNUMMERN DER APOTHEKEN AUS DER UMGEBUNG
Dr. Karin Dosti
02623 738 53
Marktplatz 5
Mo: 9–19 Uhr
Di: 9–15 Uhr
Mi: 9–16 Uhr
Do, Fr: 12–19 Uhr

ZAHNÄRZTE:INNEN – ALLE KASSEN

Mag. Dr. Manfred Neumaier
02623 731 47
Hartlgasse 15

ORTHOPÄDEN – Wahlärzte
(nach telefonischer Vereinbarung)

SOZIALMEDIZINISCHE DIENSTE

MR Dr. Horst Birkner
0699 181 818 98
Bahnstraße 8

Dr. Barbara Mücke
0664 103 588 5
Pallischgasse 2

ALLGEMEINMEDIZINER:INNEN – Wahlarzt
(nach telefonischer Vereinbarung)

Dr. Dorit Wintersperger
0676 304 60 66

Hartlgasse 15

Feuerwehr: 122 | Polizei: 133 | Rettung: 144
Polizei-Inspektion Pottendorf: 059 133 33 11
Vergiftungszentrale: 01 406 434 3
Gasnotruf: 128

MEDIZINISCHE BEREITSCHAFTSDIENSTE IM MÄRZ 2024 (ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN)

2. und 03. März
9. und 10. März

16. und 17. März
23. und 24. März
30. März bis 1. April

Dr. S. Ertlschweiger Wr. Neustadt 02622 227 73
Dr. S. Aixberger-Kraus Bad Vöslau 02252 765 74 
Dr. P. Biberhofer Trumau  02253 71 50 
Dr. C. Curescu  Kottingbrunn 02252 711 28

APOTHEKEN ZAHNÄRZTE:INNEN

Ebenfurth
Pottendorf
Hornstein
Neufeld
Unterwaltersdorf

DATUM

: GESUNDHEIT

Caritas Baden
Waltersdorfer Straße 31/1, 
2500 Baden
0664 548 391 5

Rotes Kreuz 
Wr. Straße 68a, 
2500 Baden 
059 144 520 04

NÖ Hilfswerk
Am Rothen Hof 5
2486 Pottendorf
059 249 594 10

NÖ PBZ Pottendorf 
Esterhazystraße 27
2486 Pottendorf
02623 752 15

Jolana Rixinger-Jehlicka
0664 124  376 1
Marktplatz 14/1

Dr. Aram Scherafati
0699 102 545 97

Marktplatz 14, 1. Stock

Dr. Heimo Bruhns
nach tel. Vereinbarung
02623 724 91
Marktplatz 5
Mo: 14–18 Uhr
Di: 7.30–11.30 | 13–17 Uhr
Mi, Fr: 7.30–11.30 Uhr

PHYSIOTHERAPEUT:INNEN
(nach telefonischer Vereinbarung)

Physiofit Kozák
0650 48 09 586 oder 

0650 48 09 587
Marktplatz 5
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Wenn jede Sekunde zählt!

Installati  nen
DD
GAS - WASSER - HEIZUNG

Fischastrasse 12 2486 Siegersdorf   0664 / 381 68 31 |   |
www.ddinstallationen.at  office@ddinstallationen.at|  

Ungenaue oder fehlende Informatio-
nen bei Notruf-Alarmierungen führen 
zu Zeitverzögerungen und können im 
schlimmsten Fall über lebenswichtige 
Minuten entscheiden. Durch richtiges 
Verhalten helfen Sie den Einsatzkräften 
schon beim Absetzen des Notrufes.

Was passiert während der Alarmierung am 
anderen Ende der Telefonleitung?

Wenn Sie eine der vier Feuerwehren 
in der Gemeinde über den Notruf 122 
alarmieren, werden Sie automatisch 
mit der Bereichsalarmzentrale Baden 
verbunden. 
Einer der diensthabenden Disponen-
ten nimmt ihren Anruf entgegen und 
erfragt die wichtigsten W-Fragen, um 
die Alarmierung der Feuerwehr, des 
Rettungsdienstes bzw. der Exekutive 
durchführen zu können. Nachdem 
das Telefonat durch den Disponen-
ten beendet wurde, bedient sich der 
Diensthabende der Funk-Sirenen-
fernsteuerung des Bezirkes Baden 
und alarmiert die zuständige(n) Feu-

erwehr(en) laut Alarmplan. Dies kann 
entweder durch „stille Alarmierung 
(Personenrufempfänger/SMS)“ oder 
durch Sirenenalarm erfolgen. Abhän-
gig von der Tages-/Nachtzeit, dem Ver-
kehr, usw. benötigt die Feuerwehr ca. 
2 bis 5 Minuten, um mit dem ersten 
Einsatzfahrzeug ausgerückt zu sein.

Was ist zu tun, nachdem der Notruf abge-
setzt worden ist?

Bleiben Sie unbedingt an der Unfall-
stelle stehen. Machen Sie Anfahrtswe-
ge und Zugänge frei  und warten Sie 
auf das Eintreffen der Einsatzkräfte. 
Zeigen Sie der Feuerwehr den Weg 
zum Einsatzort. Am besten Sie neh-
men Kontakt zum Einsatzleiter auf 
und informieren diesen über die Situ-
ation. 

Welche 5-W-Fragen werden 
mir bei einem Notruf gestellt?

1  WER ruft an?

2  WAS ist passiert?

3  WO wird Hilfe benötigt? 
(Genaue Ortsangaben, wie z. B. 
Straßennamen: B17, mit Angabe 
der Richtungsfahrbahn und Orts-
angabe (von Ort nach Ort))

4  WER/WIE VIELE sind verletzt?

5  WELCHE Gefahren gibt es?

Warten Sie bis der Disponent der 
Notrufzentrale keine Fragen mehr 
stellt, erst dann ist der Anruf been-
det. WICHTIG: Sprechen Sie ruhig 
und deutlich!
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Gewohnheiten zu ändern und den Alltag gesünder zu gestal-
ten, ist nicht immer einfach. Mit „Vorsorge Aktiv“ können Sie 
Ihren Lebensstil zum Positiven verändern!

Beim Info-Abend Ende Jänner im HKK-Zentrum Land-
egg erhielten rund 20 Interessierte Antworten auf 
Fragen zum Ablauf und dem Nutzen des Programms 

„Vorsorge Aktiv“. Dieses Programm kann der Start in eine 
bewustere, gesündere Zukunft sein oder auch dabei hel-
fen, am gesetzten Ziel dran zu bleiben. Profitieren auch 
Sie von der Gelegenheit ein derartig umfangreiches und 
kostengünstiges Gesundheitsangebot direkt in unserer 
Gemeinde nutzen zu können.

Kosten: 84 Euro Selbstbehalt für insgesamt 72 Einheiten 
aus den Bereichen Ernährung, Bewegung und mentale 
Gesundheit.

Waren Sie an diesem Abend leider verhindert? Haben Sie 
sich für dieses Jahr vielleicht gesundheitliche Vorsätze 
gesetzt, kämpfen aber mit der Umsetzung, dem „inneren 
Schweinehund“? 

Für Fragen zum Ablauf oder zur Anmeldung melden  
Sie sich bitte bei Regionalkoordinator: 
Dominik Heinrich, BSc
dominik.heinrich@noetutgut.at
0676/85870 34428
Weitere Informationen auch unter:
noetutgut.at/angebote/vorsorge-aktiv

Blütenpracht mit Stauden - 
leicht gemacht 

Vortrag
Blühende Staudenbeete sind ein Blickfang und locken Nützlinge an. Mit ihrer wunderbaren Vielfalt lassen 
sich attraktive und pflegeleichte Gartenbereiche gestalten. Selbst für besonders sonnige, trockene oder 

schattige Gartenecken gibt es passende Stauden. Dieser Vortrag gibt Tipps für die Auswahl und zeigt, wie 
Staudenbeete optimal gepflanzt und gepflegt werden. Sie erfahren außerdem, welche Arten besonders 
beliebt bei Bienen und Schmetterlingen sind und wie Sie Beete ganzjährig attraktiv gestalten können.
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„Natur im Garten“ Telefon +43 (0)2742/ 74 333 
www.naturimgarten.at

Veranstalter:

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ort:

Datum:

Vortragender:

Gesunde Gemeinde Pottendorf

Hans Kitzinger - Kommunikationszentrum Landegg 
Eisenstädter Str. 13, 2486 Landegg

12. März 2024, Beginn: 18:30 Uhr - freier Eintritt!

Leopold Mayrhofer, "Natur im Garten" Berater

  
 

SAVE THE DATE  
Samstag 27. April 2024, 14:00 Uhr 

 

        
 

Feierliche Eröffnung 
und Erstbegehung Bi
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„Vorsorge Aktiv“ 
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Der Umbau für das neue Therapiezen-
trum „Physiofit“ in Pottendorf läuft auf 
Hochtouren. Wir durften schon vorab 
bei Anita und Tomáš Kozák vorbei-
schauen und erste Eindrücke sammeln.

Wenn man die Räumlichkei-
ten am Marktplatz 5, gleich 
neben dem praktischen Arzt 

Dr. Bruhns betritt, spürt man schon 
die Leidenschaft, mit der das Physio-
therapeuten-Ehepaar ihrem Beruf 
nachgeht. 
Selbst bei der fröhlich bunten Farb-
gestaltung der Behandlungsräume 
wird sofort klar, dass Herzlichkeit hier 
großgeschrieben wird. Die Ordinati-
on selbst ist in einen Empfangs- und 
Warteraum, einen Trainingsraum 
und zwei Therapieräume aufgeteilt. 
„So ist genügend Platz, um die Pa-
tient:innen einerseits mit medizini-
schen Trainingsgeräten auf ihrem 
Genesungsprozess zu begleiten und 
andererseits die klassische Physio-
therapie anbieten zu können“, er-
zählt uns Tomáš stolz. 
Kennengelernt hat sich das Paar 
bereits vor 20 Jahren. Sie starteten 
gemeinsam ihre Physiotherapieaus-
bildung, arbeiteten später in ihrem 
Beruf im Badener Kurbetrieb und 
dem NÖ Hilfswerk. Im Jänner 2023 

wagten sie den Schritt in die Selb-
ständigkeit, um ihre Patient:innen 
direkt zu Hause betreuen zu können 
– und ein wenig später folgte der Ent-
schluss, eine Praxis in ihrer Wahlhei-
mat Pottendorf zu errichten. 
„Unser Angebot reicht von Physio-
therapie, Manueller Therapie bis hin 
zu Sportphysiotherapie. 

Aber auch Kinesiotaping, Cranio-Sa-
crale Therapie, Schröpfen, Frozen 
Shoulder und noch viel mehr er-
weitern unser Angebot. Am meisten 
freut es uns, dass wir gerade die Aus-
bildung zur Ostheopathie machen 
und wir bald auch auf diesem Gebiet 
für unsere Patient:innen da sein kön-
nen“, berichtet uns Anita weiter.
Zu ihrem Kundenkreis zählen auf-
grund ihrer breit gefächerten  The-

rapiemethoden sowohl Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene als 
auch Schwangere und Senior:innen. 
Ganz besonders freut es Anita und  
Tomáš einen Vertrag mit der Öster-
reichischen Gesundheitskasse zu ha-
ben. Ab dem 1. April 2024 folgen die 
Kassenverträge mit der BVAEB und 
SVS. Für die restlichen Krankenkas-
sen bleiben sie Wahltherapeut:in.
Natürlich wollten wir auch noch 
wissen, wie man zu einem Termin 
kommt. „Ganz einfach vom Haus- 
oder Facharzt eine Verordnung ho-
len, und uns für einen Termin kon-
taktieren, dann können wir auch 
schon loslegen“, freut sich Tomáš.

Fotos: inovacio.sk (li), Ladislav Velsicz (re)

Das beste Projekt,
an dem du jemals 

arbeiten wirst, bist DU 
– Be FIT with PHYSIOFIT!

“

Physiotherapiezentrum in den Startlöchern

Physiofit Kozák
Marktplatz 5, 2486 Pottendorf
Mo–Do: 8–17 Uhr und Fr: 8–16 Uhr

Termine nur nach Vereinbarung
0650 48 09 586 oder 0650 48 09 587
physiofit.kozak.at@gmail.com

physiofit-kozak.at
FB | Insta: physiofit_kozak

EröffnungMärz 2024Terminvereinbarung:telefonisch, per WhatsApp oder  E-Mail
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Fotos: Kindergarten W
am

persdorf

Aus dem Kindergarten ...

Närrisches Treiben in Wampersdorf!

Was ist denn da los? Da tum-
meln sich mutige Spidermans,  
süße Mäuschen, wichtige Poli-
zisten, summende Bienchen und 
quietschgelbe Pokemons in den 
Gängen des Kindergartens in 
Wampersdorf. Es muss wohl das 
schon heiß ersehnte Faschings-

fest gewesen sein. An diesem 
Tag konnte jede:r in seinem Lieb-
lingskostüm vorbeikommen und 
bei einem Marillenkrapfen das 
lustige Treiben feiern. Es wur-
den Masken, Luftballontiere und 
-blumen gebastelt, getanzt und 
gelacht, bis man abgeholt wur-

de. Tschüß, Fasching, wir freuen 
uns schon auf dich, wenn du im 
nächsten Jahr wiederkommst!

Natascha Ugrinovich,
Leiterin Kindergarten

Wampersdorf

Zu einer Ballonblume sagt man auch als Polizist nicht nein.

Masken basteln und Lolli lutschen – einfach alles perfekt!

Man kann sich eigentlich gar nicht genug verkleiden.
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Herzliche Gratulation an Volksschuldirektorin  
Manuela Laser, die im Februar ein ganz besonderes 
Jubiläum zu feiern hatte.

20 – sicher nicht immer leichte – Jahre ist sie be-
reits in Pottendorf für die reibungslose Schulbil-
dung der Taferlklassler bis zu den vierten Klassen 
verantwortlich. Mit viel Geduld, Durchhaltever-
mögen, Humor, einer gehörigen Portion Spaß an 
der Sache UND einem fröhlichen Team an der 
Seite, das zusammenhält, gelingt es ihr Tag für 
Tag für alle da zu sein! Ganz nach dem Motto: Ge-
meinsam macht alles mehr Freude!

Seit 20 Jahren alles im Griff!

Aus der Volksschule

Fotos: VS Pottendorf

Das machte Lehrerin 
Nina Fritsche und die 
Kinder der 4a-Klasse 
am Motto-Tag „Viele 
Nationen, viele Ge-
schmäcker“. Jede:r 
Schüler:in brachte 
dafür eine Köstlich-
keit aus seinem Ur-
sprungsland mit. So 
gab es neben öster-
reichischen Burgen-
länder Kipferl, Sacher-
torte und typischen 
Aufstrichen, kroati-
sche Nuss- und Mohn-

strudel, amerikanische 
Jellybeans, deutsche 
Laugenbrezel mit 
Obazten (Aufstrich), 
türkische Linsen-Köf-
te, gefüllte Weinblät-
ter oder Lahmacun. 
Aber auch Frankreich, 
Albanien, Japan und 
Ungarn schauten mit 
klassischen National-
gerichten vorbei. 
Natürlich wurde alles 
ausprobiert und für 
überaus köstlich be-
funden. 

Über den Tellerrand schauen

Wie jedes Jahr, am 
letzten Tag vor den 
Semesterferien und 
vor der Zeugnisver-
gabe veranstaltet der 
Elternverein der VS 
Pottendorf eine Rät-
selverlosung.
Die Kinder aller Schul-
stufen mussten davor  
im Vorfeld ein Rätsel 

lösen, um unter den 
Gewinner:innen von 
13 Büchern, eines für 
jede Klasse und Schul-
stufe zu sein. Herzli-
che Gratulation an die 
Gewinner:innen!

Perfektes Semesterende

Ein starkes Team gratuliert Volksschuldirektorin Manuela Laser zu 
ihrem 20iger in der Volksschule Pottendorf.
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Aus der Mittelschule
Foto:  pixabay.com

Teambuilding, Spaß, Wettkampf – und 
vor allem, die Lehrer:innen einmal von 
einer ganz anderen Seite kennenlernen 
– genau das passiert bei der Aktiv-Krea-
tiv-Woche in der MS Pottendorf!

Da wurde ein Mozartprojekt in der 
Schule erarbeitet und gleich in Wien 
erlebt! Es wurde zum Eislaufen, Ten-
nisspielen und Schwimmen eingela-
den oder man war gemeinsam krea-
tiv an Projekten direkt in der Schule 
(Klimaprojekt) beteiligt! Unbedingt 
zu erwähnen ist auch noch die Schul-
übernachtung unserer zweiten Klas-
sen. Die eigene Schule in der Nacht 
zu erleben, das ist einfach eine ge-
niale Erfahrung. Jede Klasse hatte auf 
diese Weise ihre ganz persönlichen 
Highlights.

Es beginnt nun die Anmel-
dephase für die MS Potten-
dorf. Sie benötigen einen 
aktuellen Meldezettel und 
eine Kopie der Schulnach-
richt Ihres Kindes.
Wir freuen uns auf Ihr Kind 
und danken Ihnen für Ihr 
Vertrauen! Lernen Sie uns 
kennen – schauen Sie bei 

uns vorbei – wir nehmen 
uns gerne Zeit für sie!

Mittelschule Pottendorf –
wir sind Schule!

Markus Schmitner,
Schulleiter MS Pottendorf

Schule, einmal anders!

Schulanmeldung – jetzt!

Fotos oben und links: Eislaufen für Körper & Seele, das Leben und Wirken 
von Mozart näher kennenlernen oder mit seinen Mischüler:innen die Schule 
bei Nacht erleben – das und noch viel mehr passierte in der Aktiv-Kreativ-
Woche der MS Pottendorf!

Fotos: M
S Pottendorf

LernQuadrat Ebreichsdorf, Hauptplatz 5/4

Tel. 02254 – 72 319  |  ebreichsdorf@lernquadrat.at

www.lernquadrat.at

Nachhilfe.
Oster-Intensivkurse.
25. – 29.3.2024
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Top News für die Kids: Turnsaaltage & KKT

Aus dem Hort

Na, diese Über-
raschung ist uns 
gelungen! Die 

Kinder der Nachmittags-
betreuung haben nicht 
schlecht gestaunt, als 
wir Ihnen erzählten was 
wir ab jetzt am KKT ma-
chen. 
Denn ab sofort treffen 
wir uns einmal im Mo-
nat nach getaner Schul-
arbeit, um gemeinsam 
den Kinderkino-Tag zu 
begehen! 
Zur Auswahl stehen drei 
altersentsprechende Fil-

me – und in der Gruppe 
entscheiden wir, wel-
chen wir schauen wer-
den. 
Und was darf im Kino 
auf gar keinen Fall feh-
len? Richtig, Popcorn 
und selbstverständlich 
viel gute Laune. Wir las-
sen es uns gemeinsam 
einfach gut gehen und 
genießen die gemeinsa-
me Zeit.

Team der Nachmittags-
betreuung Pottendorf

MAG. ROMAN

FUCHSe.U.

G A R T E N G E S T A L T U N G

PLATTEN -U. PFLASTERARBEITEN
BETREUUNG - BAUMSCHNITT - WINTERDIENST

2491 NEUFELD, HAUPTSTRASSE 96 
WIEN-MAUER

TEL: 02624/58 7 60    
TEL.: 0664/142 78 66

E-MAIL: fuchs@garten-stein.at
www.garten-stein.at

Turnsaaltag in der Nachmittagsbetreuung. Da 
baumelt auch die Seele mit.

Wie Sie vielleicht in 
der letzten Ausga-
be gelesen haben, 

haben zwei Turnsaaltage 
(mittwochs und freitags) in 
der Nachmittagsbetreuung 
Einzug gehalten. Wir tref-
fen uns für 2,5 Stunden im 
großen Turnsaal der Schu-
le und gehen im Stizkreis 
die unterschiedlichen Be-
wegungsstationen durch.
Die Kinder dürfen an die-
sen Tagen nach Herzens-
lust im Turnsaal ihrem Be-

wegungsdrang nachgehen, 
ihr Körperbewusstsein an 
den Ringen, der Kletter-
wand oder beim Boden-
turnen schulen. Natürlich 
kommen auch die Fuß-, 
Hand- und Merk-Ballspie-
ler in der Gruppe auf ihre 
Kosten.
Die Begeisterung ist rie-
sengroß und der nächste 
Turnsaaltag wird schon 
freudigst erwartet!
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Aus der 
Musikschule

Schon jetzt ein herzliches Dankeschön im Voraus an 
alle Mitwirkenden des Eltervereins der Musikschule, 

der alle Musikkonzerte gastronomisch 
organisiert und betreut!
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f Am 1. Februar fand das Se-
mesterkonzert der Block-
flötenklasse von Gobi Drab 
im Konzertraum der Mu-
sikschule statt. Das Pro-
gramm war bunt gemischt 
und Schüler:innen im ers-
ten Lernjahr durften ihre 
Solostücke vorspielen. Die 
schon „erfahreneren Ha-
sen“ konzentrierten sich 

auf barocke Werke. So trug Paula Vorreiter zwei Sätze 
aus einer Partita von Georg Philipp Telemann vor und 
Laura Riedenauer ausgewählte Variationen über „La 
Follia“ von Paolo Benedetto Belinzani.

Musikschulleiterin,
Hanna Fandl

Barocke Klänge & neue Talente

Ende Jänner verwandelte sich der Fest-
saal der Alten Spinnerei in eine bunte Fa-
schingsbühne, als die Musikschule Pot-
tendorf zu ihrem  Faschingskonzert lud. 

Musikschulleiterin Hanna Fandl 
entführte das Publikum auf 
eine musikalische Reise voller 

Spaß und Unterhaltung.
Gestartet wurde mit einer bezaubern-
den Parade von Schüler:innen, die in 
ihren fantasievollen Kostümen die 
Bühne eroberten und die Zuschau-

er:innen zum Lachen brachten. Von 
schillernden Einhörnern bis hin zu 
königlichen Prinzessinnen war alles 
vertreten, was das Faschingsherz 
begehrt. Die eigentlichen Stars des 
Abends waren jedoch die musikali-
schen Darbietungen jungen Musik-
erInnen. Mit einer beeindruckenden 
Vielfalt an Instrumenten und einem 
breiten Repertoire von klassischer bis 
moderner Musik begeisterten sie das 
Publikum und sorgten für Stimmung. 
Bemerkenswert war die charmante 

Verkleidung von Hanna Fandl, die als 
königliche Hoheit das Geschehen auf 
der Bühne leitete und mit viel Engage-
ment und Professionalität durch das 
Programm führte.
Es war wieder ein gelungener Musik-
abend und gleichsam ein fröhliches 
Fest für die ganze Marktgemeinde.

Benjamin und Melissa Szalay.

Faschingskonzert à la Musikschule
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Meldungen häufen sich, dass Jugendliche Opfer von K.O.-
Tropfen geworden sind. Unter diesen Begriff fallen Subs-
tanzen, die heimlich in Getränke gemischt werden mit 
dem Ziel, die Opfer zu betäuben und damit wehrlos zu 
machen.

Um bei Jugendlichen, aber auch bei Veranstal-
ter:innen und Erziehungsberechtigten das Be-
wusstsein zum Thema K.O.-Tropfen zu schärfen, 

startet die jugendarbeit.07 eine Informationskampag-
ne: In Pottendorf werden Plakate in den kommenden 
Wochen zum Thema K.O.-Tropfen an öffentlichen Plät-
zen aufgehängt und Ende Februar/Anfang März gibt es  
einen gemeindeübergreifenden Online-Infoabend zu 

diesem Thema, an dem sowohl Jugendliche als auch 
Erwachsene interessierte Personen teilnehmen kön-
nen.
Das Thema ist sehr ernst, aber niemand soll sich die 
Freude am Feiern und die gute Laune verderben las-
sen. Denn, wenn Jugendliche vorsichtig bleiben und 
ein paar einfache Regeln befolgen, bietet es schon 
einen Schutz vor diesen kriminellen Attacken auf die 
Gesundheit und die persönliche Unversehrtheit.
Auf jugendarbeit.at/ko-tropfen/ findet man alle Infos 
zur Vorbeugung, zum Verhalten im Ernstfall und wel-
che Schritte rasch vom Opfer oder Angehörigen unter-
nommen werden sollten. Auch das Land Niederöster-
reich hat eine breite Kampagne gestartet: noe2ko.at.

Detailinfos zu kommenden Veranstaltungen und 
Actions, wie Reitausflug, Fifa- und Tischtennisturnier 
gibt’s immer auf jugendarbeit.at. Durch Anklicken des 
Buttons „Willkommen“ gelangt man direkt zu allen Social-
Media-Kanälen der jugendarbeit.07. 

Schütz dich vor K.O.-Tropfen:
Getränke nie unbeaufsichtigt lassen!
Freund:innen bitten auf das Getränk 

zu achten, wenn man weggeht!
Kein Getränk von Unbekannten annehmen!

Betrunkene Freund:innen niemals alleine zurücklassen!Vertraue deinem Bauchgefühl –bist du dir nicht sicher, trinke das Getränk nicht mehr!

„Nichts ist mehr OK nach K.O. – Tropfen“

Komm zum Jugendtreff!
Wie immer lädt die jugendarbeit.07 zum Besuch des Jugend-
treffs, Alte Spinnerei 1, ein: jeden Donnerstag von 16–18 Uhr 
gibt’s für alle Jugendlichen im Alter zwischen 11 und 23 Jah-
ren die Möglichkeit zum Freunde treffen, Chillen, Plaudern, 
Surfen im Internet oder Spielen auf der Playstation. 

Außerdem ist das Team der jugendarbeit.07 immer an-
wesend, wenn Jugendliche ihre Sorgen oder Probleme 
besprechen wollen. Wenn’s dringend ist, sind Gespräche 
aber immer möglich. So sind die Jugendarbeiter*innen 
der jugendarbeit.07 laufend an jugendrelevanten Orten 
unterwegs. Und wenn ein Gesprächstermin gewünscht 
wird, findet man alle Kontakte für Termine auf jugendar-
beit.at. Dieses Angebot richtet sich nicht nur an Jugend-
liche, sondern auch – wenn es Probleme mit dem Nach-
wuchs gibt – an Eltern oder Erziehungsberechtige. 
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Endlich wieder Eislaufen in Landegg!

Es war einfach herrlich! Denn nach 
längerer Pause, die immer dem Wet-
ter geschuldet war, konnte der Eislauf-
platz in Landegg für fünf Tage in der 
zweiten Jännerwoche seine Pforten 
öffnen. Auf der Asphaltfläche vor dem 
Sportplatz wurde von eifrigen Mit-

gliedern des Verschönerungsvereines 
Wasser aufgebracht, das gut anfrieren 
konnte und so den Platz zu einer Eis-
lauffläche machte. Kinder und Erwach-
sene nutzten das Angebot und kamen 
auch nach der sportlichen Betätigung 
in der Kantine vorbei. „Als Obmann 

möchte ich mich bei den zahlreichen 
Mitgliedern bedanken, die dieses tolle 
Wintererlebnis ermöglichten!“, war es 
Obmann Christian Knötzl noch wichtig 
zu sagen.

Confettiregen, Faschingsgirlanden, jede Menge Tanz-
musik und natürlich Faschingskrapfen waren beim 
Faschingsfest der SVg. Pottendorf angesagt!

Zum ersten Mal trafen sich Freunde, Vereinsmit-
glieder und die, die es noch werden wollen zur 
großen Faschingsparty im Festsaal der Alten Spin-
nerei. Die Partylaune war aufgeheizt und die Stim-
mung kaum mehr zu toppen als es endlich zur 
Verlosung der Tombolapreise ging. 
Ganze 130 Preise gab es zu gewinnen, darunter 
der Hauptpreis: ein Elektroquad im Gegenwert 
von 600 Euro. Natürlich dient der Reinerlös der 
Veranstaltung der Erhaltung des Vereins.
Die jüngsten Besucher:innen waren sich alle einig: 
sie kommen ganz bestimmt nächstes Jahr wieder!

Das Team der
SVg. Pottendorf

Faschingstreiben der SVg. Pottendorf

Foto: Verschönerungsverein Landegg
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Ob tagsüber oder bei Nacht mit Flutlicht, der Eislauf-
platz in Landegg war Treffpunkt für alle!

Die Tombola für die kleinen und großen Gäste der SVg. 
Pottendorf-Faschingsparty konnte sich sehen lassen!
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Am 24. Jänner fanden sich die Mitglie-
der des Pensionistenverbandes zum 
monatlichen Treffen im HKK-Zentrum 
in Landegg ein. 
Es sollte nicht wie üblich ein gemüt-
liches Beisammensein werden, son-
dern nachdem Fasching ist, war die 
Devise: „Maskierung ist erwünscht“. 
Viele Mitglieder ließen ihrer Phantasie 
freien Lauf und so waren die verschie-
densten Verkleidungen zu sehen. Die 

Damen vom Vereinsausschuss hatten 
den kleinen Saal liebevoll dekoriert, 
das auch dazu beitrug, Faschingsstim-
mung zu verbreiten.
Hurra, eine Faschingsparty!
Nach der Begrüßung durch den Ob-
mann Hans Kitzinger gab es kein Hal-
ten mehr. Christian Nowotny, unser 
bewährter Musikant – er spielt immer 
bei diversen Veranstaltungen – spiel-
te für uns das Beste aus seinem Pro-

gramm. Obwohl  der Platz nicht allzu 
groß ist, wurde dennoch das Tanz-
bein fleißig geschwungen, sodass die 
Stimmung bald seinen Höhepunkt er-
reichte. Es war ein gelungener, stim-
mungsvoller Pensionistennachmittag 
der lange noch in schöner Erinnerung 
bleiben wird.

Robert Glock für 
den Pensionistenverband

Ehe- und Familienrecht, Ehe- und Wirtschaftsmediation, Vertragsgestaltungen aller 
Art, Liegenschaftsverkehr, Miet-, Wohn- und Baurecht, Gesellschaftsrecht, 
Unter-nehmensberatung, Insolvenzen, Schadenersatz, Verkehrsrecht, Arbeits- und 
Sozialrecht, Grund- und Firmenbuchverfahren, Verlassenschaften, Strafverteidigung

Ehrenhöfer & Häusler
Rechtsanwälte GmbH

2700 Wiener Neustadt, Neunkirchner Straße 17
E-mail: lawyers@rechtsexperte.at

Tel.: 02622/23221-0, 23796-0, Fax 02622/23221-22
Mitglieder der Treuhandrevision

Foto: Robert Glock

Ausgelassenes PVÖ-Faschingskränchzchen!

Besonders BUNT startet die kleinKunst-
Kulturinitiative in den Frühling.

Phillip Schröter – Musikschullehrer in 
der Pottendorfer Musikschule – rockt 
am 27. April die VJH-Bühne mit seiner 
A-Cappella Band „DAS WIRD SUPER“.
Bekannt ist diese auch als Begleitband 
von „Pizzera und Jaus“. Und so laden 
die vier Stimmwunder zur A Cappella 
Party im VJH-Saal ein! Tickets unter: 
dasringelspiel.at
Der Verein Jugendhilfe ruft auch 2024 
die Devise aus: Platz machen für Kin-
der und Jugend! Entspannen, Krab-
beln, Malen, Tanzen ...
Im Vorjahr kamen wieder ein paar 
bunte Bausteine dazu – das Gelände 
wurde mit neuen Kinder- und Jugend-
gruppen belebt. Zusätzlich zur Jung-

schar und Jugend hat sich das Frei-
zeitangebot erweitert – mit örtlichen 
Organisationen wurde verstärkt am 
Netzwerk weitergearbeitet.
... wie es sich eben für ein JUGEND-
ZENTRUM gehört!
Miet mich – für Kindergeburtstage, Fa-
milenfeste, besonders für Initiativen 
für Kinder, Jugendliche und Kulturak-
tivitäten.
Sie wollen beim Verein mitarbeiten, 
mitwirken oder Mitglied werden?  
Infos dazu auf unserer Website oder 
schreiben Sie an vjh@dasringelspiel.at 
Für einen gemütlichen Plausch über 
Ihre Ideen und einen gemeinsamen 
Austausch gibt‘s Gelegenheit im An-
schluss an unsere Generalversamm-
lung am 8. März im VJH-Saal – Beginn 
ist 19.30 Uhr.

Team des AdventschaufenstersLIVE

Kulturinitiative des Vereines Jugendhilfe für Pottendorf-Landegg

SA 27.4.
Pottendorf VJH-Saal

Verein Jugendhilfe für Pottendorf-Landegg
Bahnstraße 28-30 - 2486 Pottendorf

Beginn 20.15 Uhr
ab 19.30 Uhr Barbetrieb

ONLINE unter
www.dasringelspiel.at

Jugend bis 18 Jahre: 14,- Euro
Erwachsene: 23,- Euro
Abendkassa: 25,- Euro

A Capella Party

DAS WIRD
SUPER

www.daswirdsuper.com

Stefan Bleiberschnig - Lukas Karzel - Phillip Schröter - Matthias Liener
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„Ich sehe mich als Weltenbürger und 
habe mich in der vielseitigen Marktge-
meinde Pottendorf privat und geschäft-
lich niedergelassen. Sport und Kunst 
sind meine Hobbies – Grafik und Design 
meine Leidenschaften. Gemeinsam mit 
meiner Familie lebe ich ganz klassisch in 
einem Haus mit Garten.“

So hat sich pick.art-Gründer Erich 
Orchard bei uns vorgestellt. 
Aber, was ist pick.art nun genau? 

„pick.art ist Design, Branding und 
Print  aus einer Hand. Das heißt von 
der Idee bis hin zum fertigen Produkt, 
der montierten Tafel oder zur Folie-
rung von Dingen, die sich folieren las-
sen, bekommt man alles bei mir. Zu 
meinem Portfolio zählen auch Sticker, 
Flyer, Plakate, Transparente, Leucht-
kästen- und buchstaben, Videos oder 
eine gewünschte Webseite, inklusive 
Online-Ads und Social Media-Auftritt. 
Selbstverständlich alles regional pro-
duziert, auf Wunsch auch auf umwelt-
freundlichen Materialien (‚printed in 
Austria’ zertifiziert), das ist mir wich-

tig“, erzählt uns der Wahlwampers-
dorfer.
Seine Berufung fand der Unterneh-
mer vor rund 12 Jahren in seiner Aus-
bildung zum Druck- und Medientech-
niker: „Ich wollte einen Beruf, bei dem 
sich Technik und Kreativität kombi-
nieren lassen. Die Flexibilität und Ab-
wechslung, die mit dieser Sparte ein-
hergehen, freuen und fordern mich 
täglich. 

Und ich komme durch meine Aufträ-
ge immer wieder mit neuen Berei-
chen in Kontakt, die sich mir so sonst 

gar nicht erschlossen hätten. Es ist ein 
Abenteuer an dem ich und meine Fä-
higkeiten wachsen. Denn aus einem 
Gespräch wird eine Idee und irgend-
wann ein Produkt, das den Leuten ge-
fällt, das mag ich an meinem Beruf.“
Und damit er 24/7 für seine Kunden 
da sein kann, war für ihn klar, dass 
es der Weg der Selbständigkeit sein 
muss, um seinen eigenen Anforde-
rungen gerecht zu werden. 
„Ich bin flexibler als viele meiner Kol-
leg:innen. Mein Motto ist ‚Heute be-
stellt, gestern schon fertig’. Bei mir 
ist man keine Nummer, ich kümmere 
mich um meine Kund:innen und ihre 
Wünsche!“

pick.art
web: pickart.design

FB: pick.art.pickt
Insta: pickart.design

YT: pick_art

Heute bestellt,
gestern schon fertig! – 

Flexibilität ist 
meine Spezialität.

“

Öffnungszeiten
Erich Orchard hat immer 

ein offenes Ohr
0670 406 62 05

hello@pickart.design

pick.art – Design & Leidenschaft aus Wampersdorf

Foto: Bgm. Thomas Sabbata-Valteiner 
gratulierte Erich Orchard zu seiner Unter-
nehmensgründung und nutzte gleich sein 
– natürlich selbst foliertes – Firmenauto als 
Fotohintergrund.
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In der Faschingszeit ging es im 
Pflege- und Betreuungszentrum 
schlumpfig zu. Das Faschingsfest 

stand unter dem Motto „Schlumpf-
hausen“. Die Mitarbeiter:innen 
tanzten blau-weiß gewandet in 
Schlumpfmanier eine Polonaise 
durch den fröhlich geschmückten 
Gesellschaftsraum. DJ Bootsy sorg-
te erfahren mit altbekannten Hits 
für die passende Musik. Es wurde 
getanzt, geschunkelt, geklatscht 
und vor allem viel gelacht. Johannes 
Salaban-Hofer (Kaufmännischer 

Direktor) und Eva Grabbe (Pflege-
direktorin), verkleidet als Papa-
schlumpf und Schlumpfine, moti-
vierten die Bewohner:innen zum 
Tanzen und Mitmachen.
Das Küchenteam verwöhnte mit 
köstlichen Brötchen und wie sollte 
es anders sein: mit Krapfen

Am 1. Februar wurde Berna-
dette Lichtenauer, Pflegemana-
gerin des Hilfswerks Pottendorf 
Seibersdorf der akademische 
Titel zur „Pflegemanagerin“ 
verliehen.
„Der Besuch der Vorlesungen, 
Prüfungen und die Beschäfti-
gung mit ganz neuen Manage-
ment-Themen, neben den ‚nor-
malen’ beruflichen Tätigkeiten 
und alltäglichen Aufgaben war 
eine ziemliche Herausforde-
rung“, freut sie sich über ihren 
erfolgreichen Abschluss und 
die Mitarbeiter:innen des Hilfs-
werks gleich mit ihr.

Schlumpfhausen im PBZ Pottendorf

Foto vlnr: Claudia Knötzl, 
Bernadette Lichtenauer, 
Angelika Birkner
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Hilfswerk-Leitung 
wird akademisch
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Ostermarkt im PBZ 
Pottendorf
21. & 22. März
10–16 Uhr
Esterhazystraße 27

SAVE 
THE 
DATE

Faschings-Motto-Party im Pflege- und Betreuungszentrum Pottendorf: die Schlümpfe! 
Selbst Gargamel war mit von der Partie.



36       

Einfache Deko-Ideen für Ostern
Ostern ohne Schoko-Osterhasen, bunten 
Ostereiern, einer schönen Osterdekora-
tion zu Hause? Unvorstellbar? Ja, finden 
wir auch. Hier gibt's ein paar Deko-Ideen 
für den Ostertisch.

Ob es ein kräfitges Rot, Blau oder 
Grün wird oder doch Bastellfarben bei 
der Osterdeko zum Einsatz kommen, 
bleibt ganz und gar jedem selbst über-
lassen – denn der Frühling steht vor 
Tür und wir freuen uns, wenn die Na-
tur mit ihrer unendlichen Farbvielfalt 
wieder langsam aus dem Tiefschlaf er-
wacht. Und dieser Mut zur Farbe darf 
sich durchaus auch am Ostertisch wie-
derfinden. Also, rein in die Farbwelt 
und lost geht's mit dem Dekorieren.

Eine ganz besonders nette Idee ist 
die Eierschalenvase. Das Ei dafür 
einfach weich kochen, Inhalt es-
sen, die Schale vorsichtig säubern 
und mit Heißkleber eine Sisal-
schnur drumherum kleben. Auf ei-
nen Osterstrauch hängen und mit 
Frühlingsblummen befüllen.

Eierschalenvase

Ruckizucki ist die Serviette um ein 
Osterei gewickelt, mit einer Schlei-
fe fixiert und wird so zu einem ab-
soluten Blickfang am Ostertisch. 
Dafür die Serviette von einem 
Ende an aufrollen und zum Fixie-
ren ein Geschenkeband verwen-
den – fertig ist die Serviettenkunst.

Serviettenhase

Wer keine Lust hat die obligatori-
schen Ostereier mit bunten Farben 
zu färben, kann auch ganz natürlich 
bleiben und dazu Blüten, Blätter und 
Zweige auf die zuvor hart gekochten 
Eier kleben. Am besten ein Tropfen 
Heißkleber auf das Ei tupfen und 
das gewünschte Deko-Stück vorsich-
tig darauf legen, festdrücken und 
halten bis der Kleber etwas abge-
kühlt ist. Natürlich kann diese Idee 
auch für ausgeblasene Eier und den 
Osterstrauch übernommen werden.   

Im Naturlook

Noch eine gute Idee, die wir auf 
unseren Inspirations-Streifzügen 
gefunden haben, ist die Kombi-
nation aus ausgeblasenen bunten 
Ostereiern mit frischen Schnittblu-
em zu einem Strauß gebunden. 
Das sorgt für einen frühlingshaf-
ten Hingucker am Ostertisch. 

Osterstrauß
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Schinken, mancherorts Selchwürstel, 
hart gekochte Eier, frisch gerissener Kren 
und natürlich eine Osterpinze oder gar 
ein Reinling dürfen bei der klassischen 
Osterjause nicht fehlen.

Nichts schmeckt so gut, wie eine 
Osterjause im Kreise der Fami-
lie oder Freunde. Und damit es 

die Sache auch wirklich rund macht, 
haben wir für die perfekte Osterjau-
se noch ein paar Rezepte, die einfach, 
aber groß in ihrer Wirkung sind, ge-
funden.

Osterkekse von Christine Bauer
Auch, wenn es bei uns noch nicht so 
weit verbreitet ist, schmecken Mürb-
teigkekserl auch zu Ostern ganz schön 
gut.
Zutaten:
1 Ei, 300 g Mehl, 200 g kalte Butter, 80 
g  Zucker
Mehl, in Stücke geschnitte Butter, 
Zucker und Ei zu einem festen Teig 
verarbeiten und eine Stunde im Kühl-
schrank rasten lassen. 
Teig ausrollen, Kekse mit Ostermo-
tiv ausstechekn und im vorgeheizten 
Rohr bei 170 °C ca. 10 Minuten ba-
cken.

Oserpinze von Christine Bauer
Das Gute an Pinzen ist, dass sie zu Pi-
kantem gleichsam gut schmecken, wie 
zu Süßem. 
Zutaten:
150 g lauwarme Milch, 100 g zimmer-
warmes Naturjoghurt, 1 Ei, 500 g Wei-
zenmehl, 1 Würfel Germ, 5 g Salz, 80 
g Zucker, 80 g zimmerwarme Butter, 
Ei-Milch-Mischung zum Bestreichen
Für den süßen Germteig in einer Rühr-

schüssel die Milch und das Joghurt 
mit dem Ei verrühren. Dann das Mehl 
dazugeben und die Germ daraufbrö-
seln. Zum Schluss Salz, Zucker und die 
Butter dazugeben und alles zu einem 
glatten Teig kneten. Anschließend den 
Teig zugedeckt ca. 30 Minuten rasten 
lassen.
Teig in 10 Stücke à 100 g teilen und je-
des Stück zu einer Kugel schleifen. Die 
geschliffenen Kugeln für ca. 15 Minu-
ten rasten lassen. Danach die Kugeln 
zu einem nicht zu dünnen „Würstel“ 
formen, die Enden zueinander legen 
und den Teig ca dreimal um sich selbst 
drehen. Mit dem Ei-Milch-Gemisch 
bestreichen und nochmals für ca. 15 
Minuten rasten lassen. Anschließend 
in den vorgeheizten Backofen geben 
und bei 160 °C ca. 20 Minuten backen.

Beide Rezepte sind auf der Website: ba-
ckenmitchristina.at zu finden.

Gefüllte Eier
Die Gefüllten Eier sind wirklich im 
Handumdrehen gemacht und schme-
cken einfach himmlich.
Zutaten:
Hart gekochte Eier, Senf, Mayonnaise, 
Salz, Pfeffer. 
Eier 10 Minuten kochen. Auskühlen 
lassen, anschließend schälen und hal-
bieren. Eidotter mit etwas Senf und 
Mayonnaise mit einer Gabel zerdrü-
cken und verrühren bis eine sämige 
Masse entsteht. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken und mit einerm Spritz-
sack in die Mulde des hartgekochten 
Eis füllen. Man kann den Eidotter an-
stelle von Senf und Mayonnaise auch 
mit Frischkäse, etwas Sauerrahm und 
frischen Kräutern vermengen. 

Inspiration für die Osterjause gesucht?
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gratulieren allen 
Jubilarinnen & 

Jubilaren!

Wir 
Die Familie von 

Stefanie Knötzl, BEd
gratuliert ganz herzlich

zum verliehenen 
akademischen Grad:

Master of Education (MEd)

Wir gratulieren Daniela & Christoph Palek  und 
Bruder Dominik zur Geburt von Alexander!

Herzliche Gratulation, Theresia und Franz 
Obletter zur Goldenen Hochzeit!
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Wir gratulieren Nadine & Michael Lang zur Geburt 
ihres Sohnes Dominik!

Wir gratulieren Zsuzsanna & Stefan Kroneisz zur 
Geburt ihres Sohnes Andor!

Wir gratulieren Jennifer Winkler & Mario Mösin-
ger zur Geburt ihrer Tochter Mila!

Wir gratulieren Kitti und Mile Berendika und 
Schwester Sara zur Geburt von Elena!
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Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Fr  8–12 Uhr und 15–18 Uhr
Sa                   8–12 Uhr
Do geschlossen

Geburtstag 
75 Jahre

Franz Fetty (Landegg)
Karin Mitterecker (Pottendorf)
Gerhard Wiedenhofer (Pottendorf)
Aurelia Pluskovits (Pottendorf)
Johanna Hofko (Siegersdorf)
Leopold Schweinzer (Wampersdorf)
Elenor Mayer (Wampersdorf)

80 Jahre

Herwig Diewald (Landegg)
Marianne Eckert (Landegg)
Günter Bern (Landegg)
Alfred Szalay (Landegg)
Friedrich Regele (Pottendorf)
Adalbert Lorenc (Pottendorf)
Peter Vesecky (Siegersdorf)

85 Jahre

Karl Kirchenberger (Pottendorf)
Robert Zinnecker (Pottendorf)

95 Jahre

Kurt Weigl (Pottendorf)

Hochzeit

Diamantene Hochzeit

Marianne und Walter Hüttenegger 
aus Landegg

Christa und Wolfgang Weiser
aus Pottendorf

Wir trauern um 

Pottendorf

Barbara Hanner
Franz Glock
Hermenegild Ringel
Michaela Löw
Heinrich Kornmüller
Manuela Kammerhofer
Ingeborg Schöckl
Margarethe Radosztits

96 Jahre
62 Jahre
84 Jahre
34 Jahre
68 Jahre
47 Jahre
81 Jahre
94 Jahre

Landegg

Karin Ehrnhofer
Johannes Dangl

47 Jahre
67 Jahre

Geburt
Pottendorf

Elena Berendika
Leon Muth
Fabio Allerbauer
Kamilla und Admira Csugány
Andor Kroneisz
Mila Mösinger

Siegersdorf

Julia und Luca Kajić

Wampersdorf

Marie Hallbauer

Marktplatz 13 | 2486 Pottendorf | 0676 940 30 55 | jsv71@gmx.at

SchlossinselführungSchlossinselführung

Sonntag,Sonntag,
17. März17. März

um 14 Uhrum 14 Uhr

Treffpunkt:Treffpunkt:
SchlossinselbrückeSchlossinselbrücke


